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Einladung

zu den Gemeindeversammlungen

im Alten Schützenhaus

Freitag, 26. Mai 2023

Römisch-Katholische 19.30 Uhr
Kirchgemeinde

Politische Gemeinde 20.00 Uhr

Im Anschluss an die Gemeindeversammlungen laden wir Sie gerne zu einem Apéro ein. 
Dieser findet im Alten Schützenhaus statt.

Die Unterlagen zu den Sachgeschäften sowie die detaillierten Jahresrechnungen können auf 
www.beckenried.ch eingesehen oder bei der Gemeindeverwaltung Beckenried angefordert 
werden.



Römisch-Katholische
Kirchgemeinde Beckenried

Gemeindeversammlung
Freitag, 26. Mai 2023, 19.30 Uhr
Altes Schützenhaus

Geschäftsordnung

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes 2022 des Kirchenrates

3. Wahl der Behörde

3.1 Wahl eines Kirchenratsmitgliedes für den Rest der Amtsdauer von 2022-2026

3.2 Wahl eines Mitgliedes für den Grossen Kirchenrat der Landeskirche für den Rest der 
Amtsdauer von 2022-2026

4. Vorlage der Jahresrechnungen 2022

4.1 Röm.-Kath. Kirchgemeinde

4.2 Ridlikapelle

5. Aussenbeleuchtung Pfarrkirche St. Heinrich. Anpassung Konzept

Die Unterlagen zu den Sachgeschäften sowie die detaillierte Jahresrechnung können bei der 
Gemeindeverwaltung Beckenried, Dienstleistungszentrum Oeliweg 4 oder direkt auf der Web-
seite www.beckenried.ch eingesehen werden.

Traktandum 1
Wahl der Stimmenzähler

Es werden jeweils zwei Stimmenzähler vorgeschlagen (je ein Stimmenzähler für die Talseite 
und die Bergseite mit Ratstisch). Wenn eine grosse Beteiligung vorhanden ist, muss allenfalls 
ein dritter oder vierter Stimmenzähler gewählt werden.
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Traktandum 2
Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes 2022 des Kirchenrates

Der Kirchenrat ermöglicht Ihnen mit dem Rechenschaftsbericht einen Einblick in die Tätig-
keiten und behandelten Themen der Röm.-Kath. Kirchgemeinde Beckenried des vergangenen 
Jahres 2022.

Kirchenrat

Der Kirchenrat hat sich im Juni 2022 neu konstituiert. Er behandelte die anfallenden Geschäfte 
im Jahr 2022 an elf ordentlichen Sitzungen. An drei ausserordentlichen Sitzungen beschäftigte 
sich der Kirchenrat gezielt mit der Weiterführung des Begegnungszentrums. Und am 22. No-
vember 2022 fand die jährliche Sitzung mit dem Kirchenrat Seelisberg statt, bei der es in erster 
Linie um einen Austausch geht. Die gemeinsame Sitzung ist darauf zurückzuführen, dass 
unser Pfarrer Daniel Guillet zu 40 % auch als Pfarrer in Seelisberg tätig ist.

Leider wurde Kirchenrat Otto Käslin im Sommer 2022 von einer heimtückischen Krankheit 
heimgesucht. Die Geschäfte des Ressorts Finanzen tätigte adinterim Ottos Stellvertreterin,
Kirchenrätin Priska Rohrer. Nach langen Überlegungen hat Otto Käslin nun schweren Herzens 
dem Kirchenrat seine Demission auf die Frühlingsversammlung 2023 verkündet. Der Kirchen-
rat bedauert es sehr, einen so geschätzten Ratskollegen nicht mehr im Rat zu haben, hat aber 
volles Verständnis für den Rücktritt.

700 Jahre Kirchengeschichte – Blick zurück und nach vorne

Im Jahr 2023 feiert die Pfarrei und Kirchgemeinde 700 Jahre Kirchengeschichte Beckenried. 
Um diesem Jubiläum gebührend Rechnung zu tragen, wurde im Jahre 2022 eine Projekt-
gruppe gegründet. Diese konzipiert eine Ausstellung, die an den Wochenenden vom Juni bis 
September 2023 besucht werden kann. Dazu werden auch Begleitveranstaltungen geplant. 
Als Teil des Projektes organisiert der Kirchenrat mit finanzieller Beteiligung der Landeskirche 
Nidwalden eine Podiumsdiskussion zum Thema "Kirche der Zukunft". Kirchenentwicklung, als 
eine zukunftsorientierte Kirche mit einer nachhaltigen Entwicklung, ist dem Kirchenrat genauso 
wie Pfarrer Daniel Guillet ein grosses Anliegen. Daniel Guillet und Dan Moldovan besuchten 
dafür einen Impulstag in Einsiedeln. Thema der Veranstaltung war die Erneuerung der Kirche 
im Glauben in Einheit mit dem weltweiten synodalen Prozess.

Pfarreianlässe

Die Kirche, auch im Kontext des synodalen Prozesses, besteht aus Menschen, die gemeinsam 
auf dem Weg sind. Gerade im Feiern erleben wir Gemeinschaft. Darüber hinaus auch eine 
Partizipation an diversen Anlässen, die eine gelebte Kirche erfahrbar machen. Folgend ein 
paar Einblicke:

• 23 Kinder durften am Weissen Sonntag wieder gemeinsam Erstkommunion feiern.

• 20 Jugendliche haben sich entschieden, sich mit 18 Jahren firmen zu lassen. Dabei haben 
sie auf ihrem Firmweg Praktika in folgenden Bereichen geleistet: Lektorendienst, Organi-
sation und Mithilfe Kerzenziehen, Eiertütschen in der Osternacht, Krippe aufstellen an 
Weihnachten und viele weitere Tätigkeiten. Am 11. Juni 2022 fand die Firmung bei 
strahlendem Wetter statt.

• Um die 100 Schülerinnen und Schüler nahmen jeweils im Alten Schützenhaus an den 
Spaghettiplausch-Messen teil. Nach einem kurzen Gottesdienst kamen die Kinder jeweils 
in Genuss von feinen Spagettis, dabei erlebten die Kinder viele fröhliche Momente. Die 
Spaghettiplausch-Messen wurden drei Mal im Jahr angeboten.
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• Sechs Mal jährlich findet die «Familiächilä» (früher Familiengottesdienst) statt. Diese 
Gottesdienste und auch die «Feyrä mit dä Chleynä» wurden mehrheitlich gut besucht. Mit 
den Jugendgottesdiensten sprechen wir vor allem die Jugendlichen der 6. Klasse bis
3. ORS an. Zwei Vorabendgottesdienste wurden als Friedensgebet gehalten. Das eine ge-
stalteten Schülerinnen und Schüler der 1. ORS mit.

• 47 Personen nahmen am Pfarreiausflug am 23. August 2022 ins Entlebuch und in den 
Kanton Obwalden teil. Die Teilnehmenden durften bereichernde Stunden in 
gemeinschaftlicher Atmosphäre erfahren. Dieser Anlass wird von der Röm.-Kath. 
Kirchgemeinde mit einem wesentlichen Beitrag mitfinanziert.

• Am Samichlais-Märcht erfreute der Chor ‘Vocal total’ die anwesenden Gäste. Die Kollekte 
in der Höhe von CHF 600.00 wurde auf CHF 1'000.00 aufgerundet und der "Pfadi Trotz 
Allem" gespendet. Mit solchen Spenden wird Pfadfinder-Kindern und -Jugendlichen mit Be-
einträchtigung ermöglicht, an Lagern teilzunehmen, indem zusätzliche Betreuung gewähr-
leistet ist.

Bistum Chur

"Die Auseinandersetzung zu sexuellem und spirituellem Missbrauch in der katholischen Kirche 
zeigt mit aller Deutlichkeit, wie wichtig Prävention von Machtmissbrauch ist. Macht bedingt 
Sorgfalt und Achtsamkeit, weil in Machtgefällen Grenzverletzungen besonders schwer wiegen. 
In der katholischen Kirche sind Machtstrukturen träge – dennoch braucht es dringend 
Instrumente der Machtreflexion und Qualitätssicherung rund um Macht im Hier und Jetzt." Das 
kommuniziert das Bistum Chur und legt deshalb einen Verhaltenskodex vor, der für alle kirch-
lichen Mitarbeitenden, Seelsorgenden und Führungspersonen verbindlich ist. Der Kirchenrat 
sowie die Pfarrei-Mitarbeitenden haben an einer Einführung teilgenommen und das Dokument 
im Sinne einer Anerkennung unterschrieben.

Aussenbeleuchtung Kirche St. Heinrich

Am 25. Januar 2021 hat die Röm.-Kath. Kirchgemeinde die Baubewilligung für die Aussen-
beleuchtung Kirche St. Heinrich durch den Gemeinderat Beckenried erhalten. Aufgrund eines 
noch hängigen Verwaltungsbeschwerdeverfahrens wurde das Vorhaben auch vom Amt für 
Umwelt überprüft. Daraus ergaben sich folgende Punkte:

• Das geplante Lichtprojektverfahren entspricht derzeit dem besten Stand der Technik im 
Hinblick auf Lichtemissionen.

• Grundsätzlich ist die Pfarrkirche von oben nach unten zu beleuchten.

• Im Sinne der Vermeidung von Lichtimmissionen sind mehrere Leuchten mit niedriger 
Intensität direkt an der Fassade oder allenfalls an Nachbargebäuden anzubringen.

Das veranlasste den Kirchenrat, das Projekt Aussenbeleuchtung nochmals zu überprüfen und 
mit der Firma Lichtteam AG in Rothenburg Kontakt bezüglich allfälliger Anpassungen aufzu-
nehmen.

Begegnungszentrum

Im Jahr 2016 wurde mittels einer Urnenabstimmung dem Planungskredit für den Neubau eines 
Begegnungszentrums zugestimmt. Mittlerweile ist das Projekt, wie im Planungskredit-Antrag 
beschrieben, fertig geplant. In der Planungsphase gab es sehr viel grundlegende, z.T. auch 
kostspielige Vorabklärungen zu leisten. Für das grosse Engagement der Planungskommission 
ist der Kirchenrat sehr dankbar. Zu würdigen am Projekt gibt es nicht einzelne Bereiche, 
sondern das ganze geplante Projekt, das einer zeitgemässen Dorfgestaltung und einem 
zukunftsorientierten Kirchenbild entspricht. Seit 2018 besteht ein würdiges Projekt und die 
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Baueingabe könnte zum jetzigen Zeitpunkt erfolgen. Zum Stagnieren gebracht hat das Projekt 
die Analyse "Entwicklung Dorfkern Chappelmatt/Analyse und Entwicklungsgrundsätze" vom 
25. Februar 2021. Aus dieser Analyse wird vom unabhängigen Büro ZEITRAUM Planungen 
AG, Luzern, eine Strategie erarbeitet. Diese sollte Ende 2023 vorliegen. Diese Strategie wird 
klären, welche Bauvorhaben im Gebiet Chappelmatt möglich sein werden. Das bedeutet zum 
jetzigen Zeitpunkt, dass das Bauvorhaben noch ein paar unbekannten Variablen ausgesetzt 
ist. Zum einen sind es die noch ausstehenden Strategie-Ergebnisse und zum anderen haben 
sich in den Jahren seit 2016 die Konditionen bzgl. Finanzierung stetig verändert. So ist 
denkbar, dass aufgrund der genannten Faktoren Projekt-Anpassungen nötig sein werden, für 
deren Planung es einen neuen Kredit brauchen wird. Deshalb hat sich der Kirchenrat nach ein 
paar ausserordentlichen Sitzungen und Beratungsgesprächen entschieden, die getätigten 
Planungskosten ausserordentlich abzuschreiben und die Planungskommission für alle 
Abklärungen und Planungen herzlichst zu verdanken. Das Projekt wurde mit dem damals 
gesprochenen Planungskredit so umgesetzt, wie es der Bevölkerung vorgestellt und dem 
zugestimmt wurde. Deshalb ist es dem Kirchenrat ein grosses Anliegen, das Projekt in diesem 
Sinn weiterzuführen und besonders dem Grundgedanken des Projektes treu zu bleiben. Dabei 
sind die bereits getätigten Planungen und Vorabklärungen des Architekten Lukas Hodel und 
der Planungskommission sehr wertvoll und für die weitere Planung unverzichtbar. Nebst dem 
Gemeindesaal und Gruppenräumen erachtet es der Kirchenrat nach wie vor als wichtig, 
altersgerechte Wohnungen zu ermöglichen und die Gemeinde beim zugestimmten 
"Altersleitbild Kanton Nidwalden 2020" subsidiär zu unterstützen. Dafür ist der Kirchenrat mit 
der Gemeinde im guten Austausch.

Materialdepot Lourdesgrotte

An der Herbstgemeindeversammlung 2021 der Röm.-Kath. Kirchgemeinde haben die 
anwesenden Kirchenmitglieder einem Planungs- und Baukredit für ein Materialdepot bei der 
Lourdesgrotte zugestimmt. Die Gemeinde hat den Bau auf dem Gemeindegrundstück 
bewilligt. Auch das Bistum Chur hat als Eigentümerin der Lourdesgrotte das Näherbaurecht 
erteilt. Inzwischen erfolgte die Baueingabe. Die Ausführung der Bauarbeiten ist im 
Sommer/Herbst 2023 geplant.

Personelles

Ariane Lohner war ein Jahr als Katechetin in Beckenried tätig. Sie unterrichtete in einem Teil-
zeitpensum von 19 % die 5. und 6. Klassen. Leider fiel sie krankheitsbedingt längere Zeit aus. 
Ende Juli 2022 hat sie unsere Pfarrei in gegenseitigem Einverständnis verlassen.

Ab August 2022 konnten wir Jasmin Häcki, wohnhaft in Ennetbürgen, als neue Religionslehr-
person gewinnen. Sie hat sich gut eingelebt und gibt sich gut im Team ein.

Die Entlöhnungsvereinbarung vom Jahr 2013 wurde von der Landeskirche Nidwalden über-
arbeitet und per 1. Juli 2022, nach der Vernehmlassung durch alle Kirch- und Kapellgemeinden 
des Kantons Nidwalden, verabschiedet. Per 1. Januar 2023 passte der Kirchenrat die Löhne 
der Mitarbeitenden dementsprechend an.

Seit Juli 2022 bietet die Kirchgemeinde einer ukrainischen Mutter mit ihrem 6-jährigen Jungen 
Unterstützung und beherbergt Mutter und Kind im Pfarreihaus. Sie haben sich gut eingelebt.

Am 1. September 2022 feierte unsere Pfarreisekretärin Christine Durrer ihr 15-Jahr-Arbeits-
jubiläum. Der Kirchenrat freut sich immer wieder auf ihr grosses Fachwissen zählen zu dürfen. 
Für den Kirchenrat ist Christine Durrer eine wertvolle Stütze. Herzlichen Dank und weiterhin 
viel Freude an der Arbeit.

Am 4. November 2022 wurden die Mitarbeitenden und alle, die Freiwilligen-Arbeit leisten, zum 
jährlichen Dankesessen ins Alterswohnheim Hungacher eingeladen. Den Teilnehmenden 
wurde bei einem guten Essen ihre grossartige Mitarbeit herzlich verdankt. Viele Freiwillige 
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engagieren sich bei verschiedenen Anlässen der Pfarrei. Für dieses Engagement ist der 
Kirchenrat äusserst dankbar.

Lisbeth Käslin-Ineichen koordiniert Helfende, die sich an verschiedensten Anlässen freiwillig 
engagieren und sucht dafür auch immer wieder neue engagierte Personen. Für dieses Amt 
der Freiwilligen-Koordinatorin erstellte der Kirchenrat ein Pflichtenheft, das nun mittels Ein-
bezugs weiterer Konzepte angepasst wird.

Der Kirchenrat bildet sich stetig weiter und nahm dazu an Veranstaltungen der Landeskirche 
Nidwalden teil. Folgende Weiterbildungen besuchte der Kirchenrat: "Kirchenaustritte - und 
jetzt" – "Verhaltenskodex zum Umgang mit Macht" – "Treffen Personalverantwortliche/Finanz-
verantwortliche".

Die SUVA prüfte die Lohnbuchhaltung der Jahre 2017-2020. Alle Unterlagen sind in Ordnung.

Öffentlichkeitsarbeit

Die Webseite der Kirchgemeinde Beckenried wurde von der Agentur Ellf in Stans überarbeitet. 
Am 19. Januar 2023 wurde sie, etwas später als geplant, aufgeschaltet.

Die Webseite ist sehr übersichtlich gestaltet und enthält alle wichtigen Informationen über die 
Kirchgemeinde und wird laufend durch das Sekretariat aktualisiert.

Zudem sind auch die Mosaik-Artikel ein wichtiges Instrument für die Öffentlichkeitsarbeit.
Folgende Artikel wurden in den drei Mosaik-Heften 2022 publiziert:

• März: Beckenrieder Behörden-Treff, Spaghettiplausch-Messe, Erstkommunion

• Juli: Menschen engagieren sich (Freiwilligen-Arbeit), Abtretende und neue Kirchenratsmit-
glieder

• November: Bundeslager Pfadi, Chor "Vocal total" singt in der Pfarrkirche, Firmung 2022, 
Jasmin Häcki in Beckenried im Einsatz

Dank

Der Kirchenrat bedankt sich bei allen Mitarbeitenden und den vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern für ihr Engagement und ihre Einsätze im Jahr 2022.

Wir bedanken uns bei der Buchhaltung, der Gemeindeverwaltung, den Behördenvertretern 
und den Kommissionsmitgliedern sowie den uns nahestehenden Beckenrieder Vereinen für 
die wertvolle und gute Zusammenarbeit.

Ihnen, geschätzte Mitglieder der Röm.-Kath. Kirchgemeinde danken wir herzlich für Ihr Ver-
trauen, Ihre Unterstützung, Ihr Wohlwollen und Ihr Mitdenken.

Traktandum 3
Wahl der Behörde

3.1 Wahl eines Kirchenratsmitgliedes für den Rest der Amtsdauer von 2022-2026

Nach 7 Jahren demissioniert Otto Käslin, Röhrli 14, Beckenried, aus gesundheitlichen 
Gründen. Für den Rest der Amtsdauer ist ein neues Kirchenratsmitglied zu wählen.

Kirchgemeinde8



engagieren sich bei verschiedenen Anlässen der Pfarrei. Für dieses Engagement ist der 
Kirchenrat äusserst dankbar.

Lisbeth Käslin-Ineichen koordiniert Helfende, die sich an verschiedensten Anlässen freiwillig 
engagieren und sucht dafür auch immer wieder neue engagierte Personen. Für dieses Amt 
der Freiwilligen-Koordinatorin erstellte der Kirchenrat ein Pflichtenheft, das nun mittels Ein-
bezugs weiterer Konzepte angepasst wird.

Der Kirchenrat bildet sich stetig weiter und nahm dazu an Veranstaltungen der Landeskirche 
Nidwalden teil. Folgende Weiterbildungen besuchte der Kirchenrat: "Kirchenaustritte - und 
jetzt" – "Verhaltenskodex zum Umgang mit Macht" – "Treffen Personalverantwortliche/Finanz-
verantwortliche".

Die SUVA prüfte die Lohnbuchhaltung der Jahre 2017-2020. Alle Unterlagen sind in Ordnung.

Öffentlichkeitsarbeit

Die Webseite der Kirchgemeinde Beckenried wurde von der Agentur Ellf in Stans überarbeitet. 
Am 19. Januar 2023 wurde sie, etwas später als geplant, aufgeschaltet.

Die Webseite ist sehr übersichtlich gestaltet und enthält alle wichtigen Informationen über die 
Kirchgemeinde und wird laufend durch das Sekretariat aktualisiert.

Zudem sind auch die Mosaik-Artikel ein wichtiges Instrument für die Öffentlichkeitsarbeit.
Folgende Artikel wurden in den drei Mosaik-Heften 2022 publiziert:

• März: Beckenrieder Behörden-Treff, Spaghettiplausch-Messe, Erstkommunion

• Juli: Menschen engagieren sich (Freiwilligen-Arbeit), Abtretende und neue Kirchenratsmit-
glieder

• November: Bundeslager Pfadi, Chor "Vocal total" singt in der Pfarrkirche, Firmung 2022, 
Jasmin Häcki in Beckenried im Einsatz

Dank

Der Kirchenrat bedankt sich bei allen Mitarbeitenden und den vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern für ihr Engagement und ihre Einsätze im Jahr 2022.

Wir bedanken uns bei der Buchhaltung, der Gemeindeverwaltung, den Behördenvertretern 
und den Kommissionsmitgliedern sowie den uns nahestehenden Beckenrieder Vereinen für 
die wertvolle und gute Zusammenarbeit.

Ihnen, geschätzte Mitglieder der Röm.-Kath. Kirchgemeinde danken wir herzlich für Ihr Ver-
trauen, Ihre Unterstützung, Ihr Wohlwollen und Ihr Mitdenken.

Traktandum 3
Wahl der Behörde

3.1 Wahl eines Kirchenratsmitgliedes für den Rest der Amtsdauer von 2022-2026

Nach 7 Jahren demissioniert Otto Käslin, Röhrli 14, Beckenried, aus gesundheitlichen 
Gründen. Für den Rest der Amtsdauer ist ein neues Kirchenratsmitglied zu wählen.

3.2 Wahl eines Mitgliedes für den Grossen Kirchenrat der Landeskirche für den Rest 
der Amtsdauer von 2022-2026

Otto Käslin, Röhrli 14, Beckenried, demissioniert aus gesundheitlichen Gründen auch aus 
dem Grossen Kirchenrat der Landeskirche Nidwalden.

Traktandum 4
Vorlage der Jahresrechnungen 2022

4.1 Röm.-Kath. Kirchgemeinde

Die Erfolgsrechnung 2022 schliesst bei einem Aufwand von CHF 1’276’894.22 und einem 
Ertrag von CHF 942’654.10 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 334’240.12 ab. Im 
Budget 2022 wurde von einem Ertragsüberschuss von CHF 2’900.00 ausgegangen. Das 
nun vorliegende Rechnungsergebnis ist um CHF 337’140.12 schlechter als erwartet aus-
gefallen.

Das erheblich schlechtere Jahresergebnis steht in Zusammenhang mit der ausserplan-
mässigen Abschreibung der Projektierungskosten für das Begegnungszentrum von
CHF 450’000.00. Ohne diese Buchung hätte ein Ertragsüberschuss von CHF 112’859.88 
resultiert.

Nach Abzug des Aufwandüberschusses ergibt sich ein Eigenkapital von CHF 477’745.62.

Die Investitionsrechnung weist im Berichtsjahr eine Zunahme der Nettoinvestitionen von 
CHF 7’472.05 aus.

Bei den Steuererträgen lagen die Einkommenssteuern bei den Natürlichen Personen
CHF 24’577.70 über den Budgeterwartungen (+ 3.75 %). Im Vorjahresvergleich haben 
diese Erträge um CHF 2’100.65 abgenommen. Die Einnahmen aus den Vermögens-
steuern kamen bei CHF 59’212.35 zu liegen und sind um rund CHF 2'000.00 höher als im 
Jahr 2021 ausgefallen. Der Quellensteuerertrag hat sich hingegen von CHF 39’864.70 im 
Jahr 2021 auf CHF 14’947.80 im Jahr 2022 reduziert. Dies ist auf eine Gesetzesänderung 
zurückzuführen.

Begründung von Kreditüberschreitungen

Gemäss § 11 Abs. 3 der Vollzugsverordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der 
Gemeinden (NG 172.21) sind Kreditüberschreitungen über CHF 10‘000.00 zu begründen. 
Die Begründungen der Kreditüberschreitungen sind unter Punkt 9 des Anhangs zur 
Jahresrechnung 2022 aufgeführt.

Verpflichtungskredite

Im Sinne von Art. 42 Abs. 1 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes (NG 171.2) müssen 
alle vorhandenen Verpflichtungskredite in der Jahresrechnung erfasst werden. Nach
Art. 43 Abs. 3 des vorerwähnten Gesetzes sind Kreditüberschreitungen bis
CHF 50‘000.00 zu begründen. Im Rechnungsjahr 2022 ist folgender Verpflichtungskredit 
abgerechnet worden:

• Begegnungszentrum Kunigunde

Am 27. November 2016 haben die Stimmberechtigten einen Bruttokredit von
CHF 690'000.00 für die Ausarbeitung der Planungsunterlagen gewährt. Die Arbeiten 
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wurden in den Jahren 2017 bis 2019 ausgeführt. Seither sind nur geringfügige Kosten 
aufgelaufen. Die Planungskosten beziffern sich auf CHF 647’286.35.

Da für die weitere Planung des Projektes ein neuer Kredit erforderlich sein wird, hat 
der Kirchenrat entschieden, den laufenden Verpflichtungskredit abzurechnen.

Antrag des Kirchenrates

Der Kirchenrat beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die vorliegende Jahres-
rechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und An-
hang) zu genehmigen.

4.2 Ridlikapelle

Luzia Amstad-Käslin, Frau Ridli-Vogt, wird die Rechnung der Ridlikapelle 2022 der Kirch-
gemeindeversammlung vorstellen.

Antrag des Kirchenrates

Der Kirchenrat beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die vorliegende Jahres-
rechnung 2022 der Ridlikapelle zu genehmigen.

Bericht der Finanzkommission

Als Finanzkommission haben wir die Buchhaltung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) gemäss Gemeindegesetz 
für das Rechnungsjahr 2022 geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, diese zu prüfen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so geplant und 
durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener 
Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die An-
wendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Wir danken den Verantwortlichen für die geleistete Arbeit und beantragen, die vorliegenden 
Jahresrechnungen (Röm.-Kath. Kirchgemeinde und Ridlikapellenrechnung) zu genehmigen.

FINANZKOMMISSION BECKENRIED
Herbert Genhart, Präsident; Rita Käslin-Waser, Mitglied; Remo Käslin, Mitglied

Traktandum 5
Aussenbeleuchtung Pfarrkirche St. Heinrich. Anpassung Konzept

Aufgrund der aktuellen Ausgangslage beantragt der Kirchenrat, dass Konzeptanpassungen 
am Projekt "Aussenbeleuchtung Kirche St. Heinrich" vorgenommen werden können. Ab-
klärungen dazu sind zum aktuellen Zeitpunkt noch am Laufen. Sie werden an der Kirch-
gemeindeversammlung vorgestellt.
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aufgelaufen. Die Planungskosten beziffern sich auf CHF 647’286.35.

Da für die weitere Planung des Projektes ein neuer Kredit erforderlich sein wird, hat 
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gemeindeversammlung vorstellen.

Antrag des Kirchenrates

Der Kirchenrat beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die vorliegende Jahres-
rechnung 2022 der Ridlikapelle zu genehmigen.

Bericht der Finanzkommission

Als Finanzkommission haben wir die Buchhaltung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) gemäss Gemeindegesetz 
für das Rechnungsjahr 2022 geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, diese zu prüfen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so geplant und 
durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener 
Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die An-
wendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Wir danken den Verantwortlichen für die geleistete Arbeit und beantragen, die vorliegenden 
Jahresrechnungen (Röm.-Kath. Kirchgemeinde und Ridlikapellenrechnung) zu genehmigen.

FINANZKOMMISSION BECKENRIED
Herbert Genhart, Präsident; Rita Käslin-Waser, Mitglied; Remo Käslin, Mitglied

Traktandum 5
Aussenbeleuchtung Pfarrkirche St. Heinrich. Anpassung Konzept

Aufgrund der aktuellen Ausgangslage beantragt der Kirchenrat, dass Konzeptanpassungen 
am Projekt "Aussenbeleuchtung Kirche St. Heinrich" vorgenommen werden können. Ab-
klärungen dazu sind zum aktuellen Zeitpunkt noch am Laufen. Sie werden an der Kirch-
gemeindeversammlung vorgestellt.
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Politische Gemeinde Beckenried

Gemeindeversammlung
Freitag, 26. Mai 2023, 20.00 Uhr
Altes Schützenhaus

Geschäftsordnung

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Einbürgerungsgesuch (Urnenabstimmung innerhalb der Gemeindeversammlung, sofern ein be-
gründeter Antrag auf Ablehnung gestellt wird):

2.1 Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Ellen 
Hummel und ihre Kinder Paul und Eva, alle Staatsangehörige von Deutschland, 
wohnhaft in Beckenried, Röhrli 12

2.2 Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Matthäus 
Braun, Ulrike Trachte und Anja Braun, alle Staatsangehörige von Deutschland, wohn-
haft in Beckenried, Unterscheid 7

2.3 Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Carolin 
Braun, Staatsangehörige von Deutschland, wohnhaft in Beckenried, Unterscheid 7

3. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes 2022 des Gemeinderates

4. Vorlage der Jahresrechnungen 2022:

4.1 Politische Gemeinde Beckenried. Genehmigung der Jahresrechnung 2022

4.2 Gemeindewerk Beckenried. Genehmigung der Jahresrechnung 2022

Die Erläuterungen zu den Sachgeschäften und die damit zusammenhängenden, zur In-
formation der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger notwendigen Unterlagen, liegen ab Freitag, 
5. Mai 2023 bis zur Frühlingsgemeindeversammlung bei der Gemeindekanzlei Beckenried zur 
Einsichtnahme auf (Art. 38 Gemeindegesetz).

Die detaillierten Jahresrechnungen 2022 können auf der Webseite www.beckenried.ch direkt 
eingesehen werden. Ebenfalls können die detaillierten Jahresrechnungen 2022 beim Empfang 
des Dienstleistungszentrums, Oeliweg 4, Beckenried (Tel. 041 624 46 22) unentgeltlich 
bezogen werden.

Die Geschäftsordnung mit den Erläuterungen zu den Sachgeschäften und den Berichten der 
Finanzkommission sowie eine Kurzfassung der Jahresrechnungen 2022 werden an alle Haus-
haltungen zugestellt.

Die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner von Beckenried sind herzlich zur Teil-
nahme an der ordentlichen Frühlingsgemeindeversammlung eingeladen.
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Politische Gemeinde Beckenried

Gemeindeversammlung
Freitag, 26. Mai 2023, 20.00 Uhr
Altes Schützenhaus

Geschäftsordnung

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Einbürgerungsgesuch (Urnenabstimmung innerhalb der Gemeindeversammlung, sofern ein be-
gründeter Antrag auf Ablehnung gestellt wird):

2.1 Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Ellen 
Hummel und ihre Kinder Paul und Eva, alle Staatsangehörige von Deutschland, 
wohnhaft in Beckenried, Röhrli 12

2.2 Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Matthäus 
Braun, Ulrike Trachte und Anja Braun, alle Staatsangehörige von Deutschland, wohn-
haft in Beckenried, Unterscheid 7

2.3 Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Carolin 
Braun, Staatsangehörige von Deutschland, wohnhaft in Beckenried, Unterscheid 7

3. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes 2022 des Gemeinderates

4. Vorlage der Jahresrechnungen 2022:

4.1 Politische Gemeinde Beckenried. Genehmigung der Jahresrechnung 2022

4.2 Gemeindewerk Beckenried. Genehmigung der Jahresrechnung 2022

Die Erläuterungen zu den Sachgeschäften und die damit zusammenhängenden, zur In-
formation der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger notwendigen Unterlagen, liegen ab Freitag, 
5. Mai 2023 bis zur Frühlingsgemeindeversammlung bei der Gemeindekanzlei Beckenried zur 
Einsichtnahme auf (Art. 38 Gemeindegesetz).

Die detaillierten Jahresrechnungen 2022 können auf der Webseite www.beckenried.ch direkt 
eingesehen werden. Ebenfalls können die detaillierten Jahresrechnungen 2022 beim Empfang 
des Dienstleistungszentrums, Oeliweg 4, Beckenried (Tel. 041 624 46 22) unentgeltlich 
bezogen werden.

Die Geschäftsordnung mit den Erläuterungen zu den Sachgeschäften und den Berichten der 
Finanzkommission sowie eine Kurzfassung der Jahresrechnungen 2022 werden an alle Haus-
haltungen zugestellt.

Die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner von Beckenried sind herzlich zur Teil-
nahme an der ordentlichen Frühlingsgemeindeversammlung eingeladen.

Traktandum 1
Wahl der Stimmenzähler

Es werden jeweils zwei Stimmenzähler vorgeschlagen (je ein Stimmenzähler für die Talseite 
und die Bergseite mit Ratstisch). Wenn eine grosse Beteiligung vorhanden ist, muss allenfalls 
ein dritter oder vierter Stimmenzähler gewählt werden.

Traktandum 2.1
Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Ellen Hummel 
und ihre Kinder Paul und Eva, alle Staatsangehörige von Deutschland, wohnhaft in 
Beckenried, Röhrli 12

Sachverhalt

Ellen Hummel, geb. 2. Januar 1984, deutsche Staatsangehörige und ihre Kinder Paul Hummel, 
geb. 21. Oktober 2013 und Eva Hummel, geb. 21. Oktober 2015, beide auch deutsche Staats-
angehörige und wohnhaft in Beckenried, Röhrli 12, hat mit Eingang vom 19. September 2022 
das Gesuch um Erteilung des Schweizer Bürgerrechtes eingereicht.

Erwägungen

A. Die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Ellen Hummel mit 
den beiden Kindern Paul und Eva fällt in den Kompetenzbereich der Gemeindeversammlung.

B. Ellen Hummel ist am 2. Januar 1984 in Leipzig (Deutschland) geboren. Sie ist am
4. März 2010 in die Schweiz eingereist. Seit 1. Februar 2012 wohnt sie in Beckenried. Ellen 
Hummel ist Praxismanagerin und Prophylaxe Assistentin in der Praxis ihres Partners Axel 
Jenzsch in der Zahnarztpraxis am Lehn AG in Altdorf.

Paul Hummel ist am 21. Oktober 2013 und Eva Hummel am 21. Oktober 2015 in Stans NW 
geboren. Beide Kinder wohnen seit der Geburt in Beckenried und besuchen auch hier die 
Primarschule.

C. Die Gesuchstellerin mit ihren beiden Kindern haben einen sehr guten Leumund und 
sind vorbildlich in der Gemeinde integriert. Sie kommen ihren Verpflichtungen ordnungs-
gemäss nach. Die formellen und materiellen Voraussetzungen nach den kantonalen Richt-
linien für die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes werden von den Gesuchstellern erfüllt. 
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Es bestehen keine Anhaltspunkte, welche gegen eine Zusicherung des Gemeindebürger-
rechtes von Beckenried an Ellen Hummel und an ihre Kinder Paul und Eva sprechen würden.

D. Einbürgerungen können gemäss den Weisungen des Regierungsrates Nidwalden an 
der Urne innerhalb der Gemeindeversammlung durchgeführt werden. Ohne ausdrücklichen 
und begründeten Antrag auf Ablehnung des Gesuches wird darüber nicht in geheimer Ab-
stimmung entschieden. Das Einbürgerungsgesuch gilt dann als angenommen.

Anträge auf Ablehnung des Einbürgerungsgesuches müssen begründet werden. Be-
gründungen mit dem alleinigen Hinweis auf Herkunft, Rasse, religiöse oder politische Über-
zeugung sind unzulässig. Sie widersprechen dem Rassendiskriminierungsverbot gemäss 
Bundesverfassung.

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, Ellen Hummel, geb. 2. Januar 1984, 
deutsche Staatsangehörige und ihren beiden Kindern Paul Hummel, geb. 21. Oktober 2013, 
deutscher Staatsangehöriger sowie Eva Hummel, geb. 21. Oktober 2015, deutsche Staatsan-
gehörige, alle wohnhaft in Beckenried, Röhrli 12, das Gemeindebürgerrecht von Beckenried 
zuzusichern.

Traktandum 2.2
Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Matthäus 
Braun, Ulrike Trachte und Anja Braun, alle Staatsangehörige von Deutschland, wohn-
haft in Beckenried, Unterscheid 7

Sachverhalt

Matthäus Emanuel Braun, geb. 25. Juli 1962, deutscher Staatsangehöriger sowie seine Ehe-
frau Ulrike Trachte, geb. 13. April 1963, deutsche Staatsangehörige und ihre gemeinsame 
Tochter Anja Maria Braun, geb. 8. Dezember 2004, ebenfalls deutsche Staatsangehörige, alle 
wohnhaft in Beckenried, Unterscheid 7, haben mit Eingang vom 28. November 2022 das Ge-
such um Erteilung des Schweizer Bürgerrechtes eingereicht.

Erwägungen

A. Die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Matthäus Emanuel 
Braun, seine Ehefrau Ulrike Trachte und die gemeinsame Tochter Anja Maria Braun fällt in 
den Kompetenzbereich der Gemeindeversammlung.
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rechtes von Beckenried an Ellen Hummel und an ihre Kinder Paul und Eva sprechen würden.
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Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, Ellen Hummel, geb. 2. Januar 1984, 
deutsche Staatsangehörige und ihren beiden Kindern Paul Hummel, geb. 21. Oktober 2013, 
deutscher Staatsangehöriger sowie Eva Hummel, geb. 21. Oktober 2015, deutsche Staatsan-
gehörige, alle wohnhaft in Beckenried, Röhrli 12, das Gemeindebürgerrecht von Beckenried 
zuzusichern.

Traktandum 2.2
Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Matthäus 
Braun, Ulrike Trachte und Anja Braun, alle Staatsangehörige von Deutschland, wohn-
haft in Beckenried, Unterscheid 7

Sachverhalt

Matthäus Emanuel Braun, geb. 25. Juli 1962, deutscher Staatsangehöriger sowie seine Ehe-
frau Ulrike Trachte, geb. 13. April 1963, deutsche Staatsangehörige und ihre gemeinsame 
Tochter Anja Maria Braun, geb. 8. Dezember 2004, ebenfalls deutsche Staatsangehörige, alle 
wohnhaft in Beckenried, Unterscheid 7, haben mit Eingang vom 28. November 2022 das Ge-
such um Erteilung des Schweizer Bürgerrechtes eingereicht.

Erwägungen

A. Die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Matthäus Emanuel 
Braun, seine Ehefrau Ulrike Trachte und die gemeinsame Tochter Anja Maria Braun fällt in 
den Kompetenzbereich der Gemeindeversammlung.

B. Matthäus Emanuel Braun ist am 25. Juli 1962 in Ludwigshafen am Rhein (Deutsch-
land) geboren. Er ist am 3. November 1996 in die Schweiz eingereist. Seit Juli 2005 wohnt er 
mit seiner Ehefrau und den beiden Töchtern in Beckenried. Matthäus Emanuel Braun ist 
Chemiker und arbeitet seit 2002 bei der Merk & Cie. in Altdorf. Seit Januar 2010 ist er Werks-
leiter.

Ulrike Trachte ist am 13. April 1963 in Zell am Harmersbach (Deutschland) geboren und am
9. Dezember 1998 in die Schweiz eingereist. Sie hat Maschinenbau studiert und arbeitet seit 
November 2002 als Wissenschaftliche Mitarbeiterin Senior im Teilzeitpensum bei der Hoch-
schule Luzern – Technik & Architektur.

Anja Maria Braun ist am 8. Dezember 2004 in Stans (Schweiz) geboren und hat den Kinder-
garten und die obligatorische Schulzeit in Beckenried absolviert. Aktuell besucht sie das 
Kollegium St. Fidelis in Stans und wird im Juli 2024 die Matura abschliessen.

C. Alle Gesuchstellenden haben einen sehr guten Leumund und sind vorbildlich in der 
Gemeinde integriert. Sie kommen ihren Verpflichtungen ordnungsgemäss nach. Die formellen 
und materiellen Voraussetzungen nach den kantonalen Richtlinien für die Zusicherung des 
Gemeindebürgerrechtes werden von den Gesuchstellenden erfüllt. Es bestehen keine An-
haltspunkte, welche gegen eine Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an 
Matthäus Emanuel Braun, Ulrike Trachte sowie die gemeinsame Tochter Anja Maria Braun 
sprechen würden.

D. Einbürgerungen können gemäss den Weisungen des Regierungsrates Nidwalden an 
der Urne innerhalb der Gemeindeversammlung durchgeführt werden. Ohne ausdrücklichen 
und begründeten Antrag auf Ablehnung des Gesuches wird darüber nicht in geheimer Ab-
stimmung entschieden. Das Einbürgerungsgesuch gilt dann als angenommen.

Anträge auf Ablehnung des Einbürgerungsgesuches müssen begründet werden. Be-
gründungen mit dem alleinigen Hinweis auf Herkunft, Rasse, religiöse oder politische Über-
zeugung sind unzulässig. Sie widersprechen dem Rassendiskriminierungsverbot gemäss 
Bundesverfassung.

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, Matthäus Emanuel Braun, geb.
25. Juli 1962, deutscher Staatsangehöriger und seiner Ehefrau Ulrike Trachte, geb. 13. April 
1963, ebenfalls deutsche Staatsangehörige sowie der gemeinsamen Tochter Anja Maria
Braun, geb. 8. Dezember 2004, deutsche Staatsangehörige, alle wohnhaft in Beckenried, 
Unterscheid 7, das Gemeindebürgerrecht von Beckenried zuzusichern.

Traktandum 2.3
Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Carolin 
Braun, Staatsangehörige von Deutschland, wohnhaft in Beckenried, Unterscheid 7

Sachverhalt

Carolin Magdalene Braun, geb. 30. November 2001, deutsche Staatsangehörige, wohnhaft in 
Beckenried, Unterscheid 7, hat mit Eingang vom 28. November 2022 das Gesuch um Erteilung 
des Schweizer Bürgerrechtes eingereicht.
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Erwägungen

A. Die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Carolin Magdalene 
Braun fällt in den Kompetenzbereich der Gemeindeversammlung.

B. Carolin Magdalene Braun ist am 30. November 2001 in Walenstadt (SG) geboren. 
Seit August 2002 lebt sie mit ihrer Familie in Nidwalden und seit Juli 2005 in Beckenried. 
Carolin Magdalene Braun studiert seit September 2021 an der ETH in Zürich Bauingenieur-
wissenschaften.

C. Die Gesuchstellerin hat einen sehr guten Leumund und ist vorbildlich in der Gemeinde 
integriert. Sie kommt ihren Verpflichtungen ordnungsgemäss nach. Die formellen und 
materiellen Voraussetzungen nach den kantonalen Richtlinien für die Zusicherung des Ge-
meindebürgerrechtes werden von der Gesuchstellerin erfüllt. Es bestehen keine Anhalts-
punkte, welche gegen eine Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an 
Carolin Magdalene Braun sprechen würden.

D. Einbürgerungen können gemäss den Weisungen des 
Regierungsrates Nidwalden an der Urne innerhalb der Gemeinde-
versammlung durchgeführt werden. Ohne ausdrücklichen und be-
gründeten Antrag auf Ablehnung des Gesuches wird darüber nicht 
in geheimer Abstimmung entschieden. Das Einbürgerungsgesuch 
gilt dann als angenommen.

Anträge auf Ablehnung des Einbürgerungsgesuches müssen be-
gründet werden. Begründungen mit dem alleinigen Hinweis auf 
Herkunft, Rasse, religiöse oder politische Überzeugung sind unzu-
lässig. Sie widersprechen dem Rassendiskriminierungsverbot 
gemäss Bundesverfassung.

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, Carolin Magdalene Braun, geb.
30. November 2001, deutsche Staatsangehörige, wohnhaft in Beckenried, Unterscheid 7, das 
Gemeindebürgerrecht von Beckenried zuzusichern.

Traktandum 3
Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes 2022 des Gemeinderates

Der Rechenschaftsbericht 2022 enthält einen kurzen Überblick aus Sicht des Gemeinderates 
über das vergangene Jahr.

Beckenried wächst weiter

Am 31. Dezember 2022 lebten 3'772 (Vorjahr 3‘726) Personen in der Gemeinde Beckenried, 
wovon 512 (Vorjahr 502) mit ausländischer Staatsangehörigkeit sind. Insgesamt leben gegen-
über dem Vorjahr 46 Personen mehr in Beckenried.

Gemeinderat

Der Gemeinderat hat sich im vergangenen Jahr zu 22 ordentlichen Sitzungen zusammen-
gefunden und dabei 393 Geschäfte behandelt (Vorjahr: 24/367).
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Erwägungen

A. Die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Carolin Magdalene 
Braun fällt in den Kompetenzbereich der Gemeindeversammlung.

B. Carolin Magdalene Braun ist am 30. November 2001 in Walenstadt (SG) geboren. 
Seit August 2002 lebt sie mit ihrer Familie in Nidwalden und seit Juli 2005 in Beckenried. 
Carolin Magdalene Braun studiert seit September 2021 an der ETH in Zürich Bauingenieur-
wissenschaften.

C. Die Gesuchstellerin hat einen sehr guten Leumund und ist vorbildlich in der Gemeinde 
integriert. Sie kommt ihren Verpflichtungen ordnungsgemäss nach. Die formellen und 
materiellen Voraussetzungen nach den kantonalen Richtlinien für die Zusicherung des Ge-
meindebürgerrechtes werden von der Gesuchstellerin erfüllt. Es bestehen keine Anhalts-
punkte, welche gegen eine Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an 
Carolin Magdalene Braun sprechen würden.

D. Einbürgerungen können gemäss den Weisungen des 
Regierungsrates Nidwalden an der Urne innerhalb der Gemeinde-
versammlung durchgeführt werden. Ohne ausdrücklichen und be-
gründeten Antrag auf Ablehnung des Gesuches wird darüber nicht 
in geheimer Abstimmung entschieden. Das Einbürgerungsgesuch 
gilt dann als angenommen.

Anträge auf Ablehnung des Einbürgerungsgesuches müssen be-
gründet werden. Begründungen mit dem alleinigen Hinweis auf 
Herkunft, Rasse, religiöse oder politische Überzeugung sind unzu-
lässig. Sie widersprechen dem Rassendiskriminierungsverbot 
gemäss Bundesverfassung.

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, Carolin Magdalene Braun, geb.
30. November 2001, deutsche Staatsangehörige, wohnhaft in Beckenried, Unterscheid 7, das 
Gemeindebürgerrecht von Beckenried zuzusichern.

Traktandum 3
Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes 2022 des Gemeinderates

Der Rechenschaftsbericht 2022 enthält einen kurzen Überblick aus Sicht des Gemeinderates 
über das vergangene Jahr.

Beckenried wächst weiter

Am 31. Dezember 2022 lebten 3'772 (Vorjahr 3‘726) Personen in der Gemeinde Beckenried, 
wovon 512 (Vorjahr 502) mit ausländischer Staatsangehörigkeit sind. Insgesamt leben gegen-
über dem Vorjahr 46 Personen mehr in Beckenried.

Gemeinderat

Der Gemeinderat hat sich im vergangenen Jahr zu 22 ordentlichen Sitzungen zusammen-
gefunden und dabei 393 Geschäfte behandelt (Vorjahr: 24/367).

Um grössere Geschäfte ausführlich diskutieren und Strategien für die Zukunft entwickeln zu 
können, trifft sich der Gemeinderat jeweils zu Klausursitzungen. Im vergangenen Jahr wurden 
drei Klausursitzungen durchgeführt. Zwei dieser Klausursitzung wurden mit dem neu ge-
wählten Gemeinderat durchgeführt. Es galt, sich möglichst schnell einen Überblick über die 
vorhandenen Projekte zu verschaffen und die Mehrjahresplanung weiter voranzutreiben.

Am 1. Juli 2022 traten zwei neue Gemeinderätinnen und zwei neue Gemeinderäte ihr Amt an. 
Sie wurden anlässlich der Urnenabstimmung vom 15. Mai 2022 gewählt. Carla Garovi über-
nahm das Departement Finanzen & Wirtschaft, Virginia Käslin-Voci das Departement Bildung, 
Christian Lang das Departement Hochbau und Marco Zimmermann das Departement Sicher-
heit, Umwelt & Tiefbau. Das Gemeindepräsidium hat Urs Christen inne, Alexander Vonlaufen 
ist Gemeindevizepräsident und Departementsvorsteher Soziales & Kultur. Marc Schaffer hat 
das bisherige Departement Liegenschaften beibehalten.

v.l.n.r.: Marc Schaffer, Virginia Käslin, Daniel Amstad, Urs Christen, Alexander Vonlaufen, Carla Garovi, Christian 
Lang, Marco Zimmermann

Gemeindekanzlei

Gemeindeschreiberin Sybille Jauch hat die Gemeindeverwaltung per Ende Mai 2022 ver-
lassen. Durch den krankheitsbedingten Ausfall war die Gemeindeschreiberstelle ab Ende 
Februar 2022 vakant. Dank dem grossen und unermüdlichen Einsatz der Mitarbeitenden der 
Gemeindeverwaltung und der Unterstützung durch den neuen Gemeindeschreiber Daniel 
Amstad konnte diese Zeit erfolgreich gemeistert werden.

Albin Klaiqi besuchte die Sommerrekrutenschule und stand erst wieder ab anfangs November 
2022 zur Verfügung. Als Aushilfskraft konnte Jaqueline Eichmann gefunden werden. Jaqueline 
war ein Glücksfall, hat sie doch während ihrer Zeit auf der Gemeindeverwaltung viele Grund-
lagenarbeiten erledigt.
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Am 1. Juli 2022 hat Gemeindeschreiber Daniel Amstad seine Arbeit bei der Gemeindever-
waltung wieder aufgenommen. Dank der Einwilligung der Korporation Giswil konnte der 
Stellenwechsel drei Monate früher vollzogen werden – gerade richtig auf die grosse Zügel-
aktion. Denn seit 4. Juli 2022 befindet sich die Gemeindeverwaltung im neuen Dienstleistungs-
zentrum am Oeliweg. Der Umzug war sehr gut über die Bühne gegangen. Die neuen Büro-
räumlichkeiten sind zweckmässig eingerichtet, die Wege zwischen den verschiedenen Ab-
teilungen sehr kurz, was die Effizienz der gesamten Verwaltung steigert.

Bauamt

• Nutzungsplanung

Die Gesamtrevision der Nutzungsplanung beschäftigt das Bauamt weiterhin in hohem Aus-
mass. Das Resultat der kantonalen Vorprüfung liegt vor. Die Bemerkungen müssen nun 
aufgearbeitet werden, damit der nächste Schritt der Mitwirkung eröffnet werden kann.

• Planungszonen

Die im Juni 2021 über 24 Parzellen erlassene Planungszone ist weiterhin ein grosses 
Thema. Eine neue Kapazitätsberechnung liegt vor, welche Hoffnung gibt, dass Beckenried 
am Ende der Gesamtrevision der Nutzungsplanung nicht über eine zu grosse Bauzonen-
kapazität verfügt.

• Gewässerraumausscheidung

Die Neubeurteilung der Gewässerräume ist weit fortgeschritten. Die Überarbeitung der auf-
grund eines Bundesgerichtsurteils nicht rechtmässig ausgeschiedenen Gewässerräume 
gestaltete sich schwierig und brachte viel Arbeit mit sich. Dank der engen Zusammenarbeit 
mit dem Kanton und den externen Fachleuten wird zeitnah eine Vorprüfung der neuen Ge-
wässerraumausscheidung möglich werden.

• Hochbau

Im Jahr 2022 hat das Baumt rund 80 Projekte bearbeitet (74 Baugesuche, 6 Vorab-
klärungen). Im Gemeinderat waren 66 Beschlüsse traktandiert, die das Bauamt vorbereitet 
hat.

6 Einwendungsverfahren sind Ende Jahr 2022 noch hängig. Die Verfahren, welche in den 
meisten Fällen juristischen Beistand benötigen, ziehen sich über Monate, teilweise über 
Jahre hin.

52 Bauabnahmen konnten im abgelaufenen Jahr vorgenommen werden. Die notwendigen
Schlussrechnungen sind gestellt und die Akten im Archiv sauber abgelegt.

Liegenschaften

• Parkplatzbewirtschaftung

Der Bereich Parkplatzbewirtschaftung wurde neu Gemeinderat Marc Schaffer und Ge-
meindeschreiber Daniel Amstad zugeteilt. Im Jahre 2022 mussten wiederum punktuelle An-
passungen in der Bewirtschaftung vorgenommen werden. Mit der Inbetriebnahme des 
neuen Dienstleistungszentrums und der Vermietung des alten Gemeindehauses Mühlematt 
ist bereits wieder ein Anpassungsbedarf vorhanden.
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• Gewässerraumausscheidung

Die Neubeurteilung der Gewässerräume ist weit fortgeschritten. Die Überarbeitung der auf-
grund eines Bundesgerichtsurteils nicht rechtmässig ausgeschiedenen Gewässerräume 
gestaltete sich schwierig und brachte viel Arbeit mit sich. Dank der engen Zusammenarbeit 
mit dem Kanton und den externen Fachleuten wird zeitnah eine Vorprüfung der neuen Ge-
wässerraumausscheidung möglich werden.

• Hochbau

Im Jahr 2022 hat das Baumt rund 80 Projekte bearbeitet (74 Baugesuche, 6 Vorab-
klärungen). Im Gemeinderat waren 66 Beschlüsse traktandiert, die das Bauamt vorbereitet 
hat.

6 Einwendungsverfahren sind Ende Jahr 2022 noch hängig. Die Verfahren, welche in den 
meisten Fällen juristischen Beistand benötigen, ziehen sich über Monate, teilweise über 
Jahre hin.

52 Bauabnahmen konnten im abgelaufenen Jahr vorgenommen werden. Die notwendigen
Schlussrechnungen sind gestellt und die Akten im Archiv sauber abgelegt.

Liegenschaften

• Parkplatzbewirtschaftung

Der Bereich Parkplatzbewirtschaftung wurde neu Gemeinderat Marc Schaffer und Ge-
meindeschreiber Daniel Amstad zugeteilt. Im Jahre 2022 mussten wiederum punktuelle An-
passungen in der Bewirtschaftung vorgenommen werden. Mit der Inbetriebnahme des 
neuen Dienstleistungszentrums und der Vermietung des alten Gemeindehauses Mühlematt 
ist bereits wieder ein Anpassungsbedarf vorhanden.

• Liegenschaftsverwaltung

Neben dem ordentlichen Unterhalt an Gebäuden und Anlagen der Schul- und Verwaltungs-
liegenschaften wurden folgende Sanierungsprojekte zuhanden des Budgets 2023 oder der 
Herbstgemeindeversammlung 2022 erarbeitet:

- Teilsanierung Oberstufenschulhaus (alter Teil) von CHF 600'000.00
- Vorbereitung Sanierung Mühlematt (altes Gemeindehaus) für die Neuvermietung
- Optimierung Heizung/Lüftung Anlagen Allmend
- Planung Optimierung Sportanlagen Allmend
- Abklärungen Sanierungsarbeiten Bootshafen Feld

Administrative Arbeiten in den Bereichen der gemeindeeigenen Wohnungen sowie der 
Bootsplätze beim Bootshafen Feld gehören ebenfalls zu den Aufgaben der Liegenschafts-
verwaltung.

• Hausdienst/Personal

Der Betrieb des Hausdienstes mit drei Hauswarten und vier Teilzeitangestellten liegt im 
Auftragsbereich der Liegenschaftsverwaltung. Im August 2022 startete Jonas Christen aus 
Beckenried mit der einjährigen Vorlehre als Betriebsfachmann ins Arbeitsleben.

Der Hausdienst ist nebst den ordentlichen Reinigungsarbeiten auch an Versammlungen, 
Info-Veranstaltungen der Gemeinde und Schule im Bereich der Einrichtungs- und Aufräum-
arbeiten tätig. Die Organisation zur Bedienung von Anlässen an Wochenenden, die Ein-
teilung des Pikettdienstes, die Vorbereitung zur Durchführung aller Hauptreinigungs-
arbeiten im Sommer mit der Rekrutierung von Hilfspersonal verlangen eine gute Vor-
bereitung.

• Schul- und Verwaltungsliegenschaften

Der Start zur Ausführung der Erneuerungsarbeiten zur Optimierung der Lüftung/Heizung 
bei den Anlagen Allmend erfolgte nach der Heizperiode im Frühjahr 2022. Leider mussten 
diese Arbeiten aufgrund Lieferschwierigkeiten von Steuerungskomponenten der Firma 
Siemens unterbrochen werden. Diese werden nun während den Osterschulferien weiter-
geführt.

Im vergangenen Jahr erfolgten auch die Planungsarbeiten für die Sanierungsarbeiten im 
alten Teil des Oberstufenschulhauses, welcher seit 1987 dem Schulbetrieb zur Verfügung 
steht. Die Vorbereitung dazu ist mit der Genehmigung des Baukredites anlässlich der 
Herbstgemeindeversammlung abgeschlossen. Die Umsetzung erfolgt im Sommer/Herbst 
2023.

Anlässlich der Vereinspräsidentenkonferenz 2022 konnte ein erster Planungsentwurf zur 
Optimierung der Sport- und Spielanlagen Allmend vorgestellt werden. Es wird angestrebt, 
für das Jahr 2023 mit einer grösseren Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretern der Sport-
vereine, Schule und Gemeinde, ein Sanierungsprojekt zu erarbeiten.

Nach nur einem Jahr als Pächter der Strandbadanlage und der erneuerten Minigolfanlage 
wollte Cyrill Bannwart sein Engagement aus persönlichen Gründen nicht mehr verlängern. 
Einmal mehr wurden die beiden Anlagen zur Pacht ausgeschrieben. Mit Martha Kurmann 
aus Neuenkirch für das Strandbad und German Willisch aus Beckenried für das Minigolf 
konnten für beide Anlagen neue Mieter gefunden werden. Sie sind motiviert, die beiden für 
Beckenried und den Tourismus wichtigen Anlagen in der kommenden Sommersaison zu 
führen.
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Beim Bootshafen Feld, welcher die Gemeinde vom Kanton gepachtet hat, laufen Ge-
spräche mit den Amtsstellen des Kantons bezüglich einer grösseren Sanierung der Hafen-
anlage.

• Belegungen und Vermietungen Gebäude und Anlagen

Nachdem in den Jahren 2020 und 2021 viele Anlässe der Corona Pandemie zum Opfer 
fielen, konnte im vergangenen Jahr in dieser Hinsicht wieder aus dem Vollen geschöpft 
werden. Die Liegenschaftsvermietung, welche durch das Schulsekretariat in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Hausdienst erfolgt, hatte einen wahren Ansturm von Reservations-
anfragen zu bewältigen!

Beggo- und Schränzernacht, Rockabilly Night, Maifest, Buebeschwinget, schnellscht 
Beggrieder, Europameisterschaft im Inline-Slalom, Schülerfussballturnier, Dorffussball-
turnier, Chilä-Kilbi, Älplerchilbi, Chäsmärcht und Samichlais, dazu viele Privatanlässe wie 
Geburtstags- und Hochzeitsfeiern, alle konnten sie ihre Anlässe im Alten Schützenhaus 
und auf den Sportanlagen durchführen.

Dazu kamen Anfang August die über 200 Pilger, welche in drei Gruppen auf dem Weg zum 
Flüeli Ranft bei uns im Alten Schützenhaus und der Turnhalle Allmend übernachteten. Neu 
konnten wir im Juli 2022 erstmals ein Bike Camp für Kinder während einer Woche bei uns 
auf den Schulanlagen begrüssen.

Die Gemeinde- und Schulanlagen im Gebiet Allmend werden in der Freizeit von vielen 
Familien mit Kindern, Vereinen und Jugendlichen für Spiel, Spass und Erholung benützt. 
Grundsätzlich funktioniert die Benützung problemlos. Der Hausdienst, welcher für den 
Unterhalt zuständig ist, versucht seine Arbeiten möglichst vor den Benützungszeiten zu 
erledigen. Etwas aufwändiger im Unterhalt ist der Anlagenbesuch am Abend und in der 
Nacht durch verschiedene Gruppen jugendlicher Personen. Grundsätzlich möchten wir den 
Jugendlichen den Besuch dieser öffentlichen Plätze als Treffpunkt ermöglichen. Leider gibt 
es aber auch Situationen, bei denen wir Intervenieren müssen, damit Sachbeschädigungen 
und Littering nicht zur Tagesordnung werden.

Sicherheit

• Feuerwehr

Die Feuerschutzkommission traf sich zu zwei Sitzungen. Zudem wurde wiederum eine Aus-
hebung für neue Feuerwehrpersonen durchgeführt. Es ist erfreulich, dass sich immer 
wieder junge Personen für ein Mitmachen in der Feuerwehr entscheiden.

Die Feuerwehr Beckenried wies per 31. Dezember 2022 einen Mannschaftsbestand von 86 
Personen auf. 6 Personen sind aus dem aktiven Feuerwehrdienst ausgetreten,
6 Personen konnten neu eingeteilt werden.

Das Jahr 2022 war ein ruhiges Jahr. Die Feuerwehr wurde zu 6 Einsätzen aufgeboten und 
leistete insgesamt 116 Einsatzstunden. Alle Einsatz- und Übungsstunden von 2022 
kumuliert ergeben 2'745.75 Mannschaftsstunden.

Für die Gemeinde Beckenried ist die Feuerwehr ein sehr wichtiges Ersteinsatzelement. Die 
Topografie von Beckenried birgt die Gefahr von Unwetterrisiken. Der Schutz der Be-
völkerung konnte in den letzten Jahren durch die Umsetzung des Hochwasserschutz-
projektes Träschlibach stark verbessert werden. Bis in diesem Sommer wird auch das 
Hauptbauwerk beim Lielibach seinen Bestimmungen übergeben werden können, wodurch 
sich der Schutz weiter erhöht.
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Jugendlichen den Besuch dieser öffentlichen Plätze als Treffpunkt ermöglichen. Leider gibt 
es aber auch Situationen, bei denen wir Intervenieren müssen, damit Sachbeschädigungen 
und Littering nicht zur Tagesordnung werden.

Sicherheit

• Feuerwehr

Die Feuerschutzkommission traf sich zu zwei Sitzungen. Zudem wurde wiederum eine Aus-
hebung für neue Feuerwehrpersonen durchgeführt. Es ist erfreulich, dass sich immer 
wieder junge Personen für ein Mitmachen in der Feuerwehr entscheiden.

Die Feuerwehr Beckenried wies per 31. Dezember 2022 einen Mannschaftsbestand von 86 
Personen auf. 6 Personen sind aus dem aktiven Feuerwehrdienst ausgetreten,
6 Personen konnten neu eingeteilt werden.

Das Jahr 2022 war ein ruhiges Jahr. Die Feuerwehr wurde zu 6 Einsätzen aufgeboten und 
leistete insgesamt 116 Einsatzstunden. Alle Einsatz- und Übungsstunden von 2022 
kumuliert ergeben 2'745.75 Mannschaftsstunden.

Für die Gemeinde Beckenried ist die Feuerwehr ein sehr wichtiges Ersteinsatzelement. Die 
Topografie von Beckenried birgt die Gefahr von Unwetterrisiken. Der Schutz der Be-
völkerung konnte in den letzten Jahren durch die Umsetzung des Hochwasserschutz-
projektes Träschlibach stark verbessert werden. Bis in diesem Sommer wird auch das 
Hauptbauwerk beim Lielibach seinen Bestimmungen übergeben werden können, wodurch 
sich der Schutz weiter erhöht.

Ein herzliches Dankeschön an die gesamte Mannschaft der Feuerwehr für ihren immer 
wieder vorbildlichen Einsatz.

• Gemeindeführungsstab

Kaum ist die Corona-Pandemie einigermassen vorbei, kommt die nächste Herausforderung 
in Form der Energiemangellage. Die Gemeindeführungsstäbe wurden vom kantonalen 
Führungsstab mit wertvollen Informationen und Empfehlungen bedient.

Für den Gemeindeführungsstab war das abgelaufene Jahr 2022 ansonsten ruhig verlaufen. 
An der Herbstsitzung konnte Gemeindeschreiber Daniel Amstad als Aktuar des Gemeinde-
führungsstabes begrüsst werden.

Bildung

Der Rechenschaftsbericht umfasst die Zeit vom 1. Januar 2022 bis am 31. Dezember 2022. 
Damit geben Gemeinderat, Schulkommission und Schulleitung einen Einblick in die vielfältigen 
Aufgaben der (Volks-) Schule.

• Grosse Trauer zu Jahresbeginn

Mit Franziska Gygax-Nussbaumer verstarb am 8. Januar 2022 eine langjährige und 
überaus beliebte Lehrperson an den Folgen einer Operation. Für alle Beteiligten stellte 
dieser Todesfall einen enormen Verlust dar. Die Anteilnahme war riesig und tröstend. Die 
vielen Zeichen der Verbundenheit halfen, diesen schweren Schicksalsschlag gemeinsam 
zu verarbeiten und weiterzumachen.

• Eine weitere Herausforderung

Der Jahresbeginn war ausserdem geprägt von vielen krankheitsbedingten Absenzen der 
Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schüler. Es war eine grosse Herausforderung, die 
Stellvertretungs-Vakanzen jeweils adäquat zu besetzen. Nur durch die tatkräftige Mithilfe 
sämtlicher Lehrerinnen und Lehrer der Schule Beckenried gelang es, den Unterrichts-
betrieb am Laufen zu halten.

• Schneesporttag fand wieder statt

Nach zwei Jahren ohne Schneesporttag konnte der Saisonabschluss des Schul-Schnee-
sportes wieder durchgeführt werden. An drei verschiedenen Halbtagen trafen sich die 
einzelnen Zyklen zum Ski- oder Snowboardrennen. Den vielen Helferinnen und Helfern sei 
an dieser Stelle wieder einmal herzlich für ihren Einsatz gedankt.

• Einweihungsfest Unterstufenschulhaus nachgeholt

Am 8. April 2022 konnte das Einweihungs- und Schulfest für das neu erbaute und ein Jahr 
zuvor in Betrieb genommene Unterstufenschulhaus nachgeholt werden. Die Ver-
zögerungen ergaben sich aufgrund der Corona-Pandemie. Die Bürgerinnen und Bürger 
hatten Anfang April nicht nur die Möglichkeit, die neuen Schulräumlichkeiten zu besichtigen, 
auch weitere Organisationen öffneten ihre Türen, wie die Feuerwehr, die Spielgruppe oder 
die Kindertagesstätte "Small-Food" im Haus Landegg. Mit einem würdigen Festakt im Alten 
Schützenhaus wurde der Tag feierlich beendet.

• Neu zusammengesetzte Schulkommission

Mit Start der Legislatur 2022-2026 erfuhr die Schulkommission einige personelle 
Änderungen. Schulkommissionsmitglied Erika Liem Gander trat ebenso zurück wie die 
beiden Gemeinderäte Pascal Zumbühl (Gemeinderat Ressort Finanzen, Vize-Gemeinde-
präsident), sowie Rolf Amstad (Schulkommissionspräsident, Gemeinderat Ressort 
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Bildung). Neu besteht die Schulkommission aus Virginia Käslin-Voci (Schulkommissions-
präsidentin), Carla Garovi (Gemeinderätin Ressort Finanzen), Yves Michel (verantwortlich 
für den Zyklus 1), sowie den Bisherigen Jacqueline Amstad (Zyklus 3) und Herbert Herger 
(Zyklus 2).

v.l.n.r.: Herbert Herger, Carla Garovi, Jacqueline Amstad, Virginia Käslin, Yves Michel

• Wechsel des Jahresmottos auf das neue Schuljahr hin

Währenddem in der ersten Jahreshälfte noch das gemeinsame Lernen mit "zäme entdeckä" 
im Vordergrund stand, wechselte das Motto mit Schuljahresbeginn im August auf "Zum 
Glück". Dabei soll Glück nicht nur als etwas "Gegebenes" oder "Unbeeinflussbares" wahr-
genommen werden, sondern auch als Haltung oder als eine Art Lebenseinstellung. Es geht 
konkret darum, die Kinder und Jugendlichen in ihrer Entwicklung zu stärken. In diesem Zu-
sammenhang fand auch das Elternforum im Frühling zum Thema "Ja, ich kann!" durch 
Resilienz-Trainerin Manuela Raak aus Oberdorf statt. Das Forum im Herbst setzte sich mit 
dem Erziehungsansatz der "Neuen Autorität" auseinander.

• "One-to-one-Computing" auf der ORS

Mit Beginn des neuen Schuljahres im August 2022 verfügen alle Lernenden der 7. bis
9. Klassen über einen eigenen Laptop. Gleichzeitig wird dem Selbstorganisierten Lernen 
im Zyklus 3 mehr Gewicht eingeräumt, d.h. während sechs Lektionen pro Woche arbeiten 
die Jugendlichen nach ihrem eigenen Tempo und erledigen die Aufträge in der geplanten 
Reihenfolge.

• Der Samichlais kehrt zurück

Nach zwei Jahren Unterbruch findet der Samichlaiseinzug wieder statt. Die Schülerinnen 
und Schüler freuten sich sehr, das traditionelle Brauchtum wieder aktiv mitzuerleben, 
respektive mitzugestalten. Die Jugendlichen der 3. ORS beispielsweise kommen zum 
ersten (und gleichzeitig letzten Mal) in den Genuss, eine Kopf-Infuln tragen zu dürfen.

Austritte per Januar 2022

Gygax Franziska Fachlehrperson Kindergarten Zyklus – verstorben

Austritte per 31.07.2022

Hänsenberger Mariann Fachlehrperson 
Meyer Valeria Fachlehrperson Zyklus 3
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Vogler Regula Logopädin
Stöckli Christoph Musiklehrperson
Scherrer Mirjam Musiklehrperson
Walsh Brendan Musiklehrperson

Eintritte aufs Schuljahr 2022-23

Henseler Marion Fachlehrperson Zyklus 3
Würsch Bianca Kindergarten ab März. 2022
Dittli Simon Klassenlehrperson Zyklus 2
Felber Lea Logopädin
Gygax Lynn Praktikantin
Palmer Martinez Lisa Maria Musiklehrperson

Dienstjubiläen

35 Jahre Daniela Jenni Primar
10 Jahre Kathrin Tanner Primar
10 Jahre Emanuel Gisler SHP ORS
10 Jahre Deborah Landolt Musikschule

Schülerzahlen

Schuljahr KG Klassen Primar Klassen ORS Klassen Total Mittelschule
2017-18 76 4 221 12 78 6 375 19
2018-19 66 4 224 12 86 6 376 24
2019-20 64 4 225 12 88 6 377 21
2020-21 68 4 231 12 86 6 385 18
2021-22 70 4 232 12 82 6 384 22

Kindergarten Anzahl Kinder Besuch freiwilliger Kindergarten
2017-18 76 100%
2018-19 66 91%
2019-20 64 96%
2020-21 68 97%
2021-22 70 94 %

Schüler an auswärtigen Schulen (an die die Schule Beckenried Beiträge bezahlt):

Schuljahr BgF Ski Hergiswil Schule Emmetten
2017-18 1 7
2018-19 1 6
2019-20 3 5
2020-21 2 5
2021-22 4 4

Anzahl Volksschul-Lehrpersonen (Voll- und Teilzeit)

2017-18 45
2018-19 44
2019-20 44
2020-21
2021-22

45
46
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Infrastrukturen

• Wertstoffsammelstelle

An der Urnenabstimmung vom 15. Mai 2022 wurde dem Baukredit von CHF 1'500'000.00 
inkl. 7.7 % MWST für den Neubau der Wertstoffsammelstelle inkl. Infrastrukturen für den 
Liegenschafts- und Hausdienst zugestimmt.

Im Rahmen der Detailplanung wurde festgestellt, dass eine Projektoptimierung notwendig 
ist. Dabei geht es insbesondere um Optimierungen im Bereich des Gebäudegrundrisses, 
des Nutzungsablaufes der Wertstoffsammelstelle und der Nutzung des Untergeschosses. 
Die Planungsarbeiten werden durch die Bortolas Bausupport GmbH erbracht. Der Baustart 
verzögert sich aufgrund dieser Bereinigungsarbeiten ins Jahr 2023.

• Bushaltestelle Nidwaldnerhof

Im November/Dezember 2022 konnte die nächste Bushaltestelle beim Hotel Nidwaldnerhof 
hindernisfrei umgestaltet werden. Auf der Talseite wurde das Bushäuschen mit dem 
gleichen Modell wie bei der bergseitigen Bushaltestelle beim Hungacher ersetzt. Diese Bus-
häuschen werden in Beckenried von der Ambauen Treppen AG produziert.

          Bushaltestelle Nidwaldnerhof

• Knoten Boden

Die Bauphase für die Knotensanierung Boden konnten im Dezember 2022 gestartet 
werden. Die Hauptarbeiten werden durch die ARGE Conventus (SPAG Schnyder Plüss AG 
und Brun AG) ausgeführt.

Im Rahmen der Bauarbeiten wird auch die talseitige Bushaltestelle hindernisfrei umge-
staltet und mit einem Bushäuschen versehen. Mit den betroffenen Grundeigentümern 
wurde ein Vorvereinbarung abgeschlossen, in welcher die Details der Bauausführung 
genau umschrieben sind.

• Bachverbauung Lielibach

Die Baumeisterarbeiten für die grosse Sperre im Hinteregg schreiten planmässig voran. Die 
PK Bau AG, welche bereits die Konsolidierungssperre erstellt hat, führt diese Bauarbeiten 
aus. Der milde Winter hat hier einen positiven "Beitrag" geleistet.

Politische Gemeinde38



Infrastrukturen

• Wertstoffsammelstelle

An der Urnenabstimmung vom 15. Mai 2022 wurde dem Baukredit von CHF 1'500'000.00 
inkl. 7.7 % MWST für den Neubau der Wertstoffsammelstelle inkl. Infrastrukturen für den 
Liegenschafts- und Hausdienst zugestimmt.

Im Rahmen der Detailplanung wurde festgestellt, dass eine Projektoptimierung notwendig 
ist. Dabei geht es insbesondere um Optimierungen im Bereich des Gebäudegrundrisses, 
des Nutzungsablaufes der Wertstoffsammelstelle und der Nutzung des Untergeschosses. 
Die Planungsarbeiten werden durch die Bortolas Bausupport GmbH erbracht. Der Baustart 
verzögert sich aufgrund dieser Bereinigungsarbeiten ins Jahr 2023.

• Bushaltestelle Nidwaldnerhof

Im November/Dezember 2022 konnte die nächste Bushaltestelle beim Hotel Nidwaldnerhof 
hindernisfrei umgestaltet werden. Auf der Talseite wurde das Bushäuschen mit dem 
gleichen Modell wie bei der bergseitigen Bushaltestelle beim Hungacher ersetzt. Diese Bus-
häuschen werden in Beckenried von der Ambauen Treppen AG produziert.

          Bushaltestelle Nidwaldnerhof

• Knoten Boden

Die Bauphase für die Knotensanierung Boden konnten im Dezember 2022 gestartet 
werden. Die Hauptarbeiten werden durch die ARGE Conventus (SPAG Schnyder Plüss AG 
und Brun AG) ausgeführt.

Im Rahmen der Bauarbeiten wird auch die talseitige Bushaltestelle hindernisfrei umge-
staltet und mit einem Bushäuschen versehen. Mit den betroffenen Grundeigentümern 
wurde ein Vorvereinbarung abgeschlossen, in welcher die Details der Bauausführung 
genau umschrieben sind.

• Bachverbauung Lielibach

Die Baumeisterarbeiten für die grosse Sperre im Hinteregg schreiten planmässig voran. Die 
PK Bau AG, welche bereits die Konsolidierungssperre erstellt hat, führt diese Bauarbeiten 
aus. Der milde Winter hat hier einen positiven "Beitrag" geleistet.

Geschieberückhalt Hinteregg

• Bachverbauung Träschlibach

Die Bauarbeiten beim Träschlibach sind weitgehendst abgeschlossen. Derzeit wird die 
Mutation der vom Hochwasserschutzprojekt Träschlibach betroffenen Grundstück vor-
bereitet. Diese Arbeiten betreffend den Rückhalteraum Halten und gestalten sich als sehr 
aufwändig und kompliziert. Zusammen mit dem Grundbuchamt Nidwalden müssen alle vor-
handenen Dienstbarkeiten überprüft und falls notwendig angepasst werden. Dies erfordert 
grosse Kenntnisse vom Gebiet Halten und ein ausgeprägtes, vernetztes Denkvermögen.

Freizeit, Kultur und Tourismus

• Tourismusverein Beckenried-Klewenalp in Liquidation

Der Tourismusverein hatte aufgrund fehlender Vorstandsmitglieder am 30. Juni 2022 die 
Auflösung beschlossen. Der Gemeinderat hat am 17. Oktober 2022 beschlossen, eine 
Nachfolgeorganisation in der Form einer Tourismuskommission ins Leben zu rufen. Die 
Gemeinde Beckenried ist und bleibt eine Tourismusgemeinde. Für den lokalen Tourismus 
ist es wichtig, weiterhin einen Ansprechpartner zu haben. Der Verein Tourismusregion 
Klewenalp (VTRK) ist für die Vermarktung des regionalen Tourismus zuständig, die Touris-
muskommission für die Förderung innerhalb der Gemeinde Beckenried.

Die Tourismuskommission gehören folgende Mitglieder an: Gemeinderätin Carla Garovi 
(Präsidentin), Gemeindevizepräsident Alexander Vonlaufen, Gerhard Baumgartner, Livia 
Tschopp, Sandra Portmann, Karin Gaiser Aschwanden und Daniel Amstad (Aktuar). Diese 
neue Kommission wird die Belange des kommunalen Tourismus bearbeiten und über die 
Entnahme aus dem Tourismusfonds der Gemeinde für den kommunalen Tourismus be-
finden.

• Überregionale Anlässe

Im vergangenen Jahr konnte erstmals in Beckenried eine Inline Alpin Europameisterschaft 
im Slalom ausgetragen werden. Auf der Allmendstrasse kämpften 125 Fahrerinnen und 
Fahrer aus sieben Nationen um die Titel. Die Rückmeldungen aus dem Teilnehmerfeld 
waren sehr positiv. Wo gibt es dies: Eine Rennstrecke mit einer traumhaften Aussicht auf 
den Vierwaldstättersee und die umliegende Bergwelt.
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Die Schwingersektion Beckenried organisierte zusammen mit der Schwingersektion 
Hergiswil das 115. Innerschweizer Schwing- und Älplerfest, welches am 3. Juli 2022 im 
Gebiet Herdern in Ennetbürgen stattfand. Dass sich mit Beckenried und Hergiswil zwei 
Schwingersektionen die Organisation aufteilten, war eine Neuheit und brachte viele Vorteile 
mit sich.

Der Kulturverein Ermitage organisierte wiederum den beliebten Kunstmarkt in der Ermitage. 
Zudem fanden wieder zahlreiche Anlässe in der Ermitage statt, welche von Interessierten 
aus Nah und Fern besucht wurden.

Und nicht zuletzt fand der weit über die Kantonsgrenze hinweg bekannte Käsemarkt im 
Alten Schützenhaus statt. Dieser Anlass ist aus Beckenried nicht mehr wegzudenken.

• Neuzuzügeranlass

Der letztjährige Neuzuzügeranlass wurde im neuen Dienstleistungszentrum am Oeliweg 4 
durchgeführt. Bei Kaffee und Gipfeli wurden die Anwesenden über die Gemeinde informiert. 
Anschliessend wurden die neuen Räumlichkeiten des Dienstleistungszentrums gezeigt. Bei 
einem gemütlichen Apéro fand dieser Anlass seinen Abschluss.

Soziales

• Wirtschaftliche Sozialhilfe

Die Anzahl zu bearbeitende Dossiers der wirtschaftlichen Sozialhilfe für in Beckenried 
wohnhaften Personen sind gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben. Die Komplexität 
der Fälle und der damit verbundenen umfassenden Abklärungen nimmt weiter zu und er-
fordert einen grossen Zeitaufwand.

Trotz des vorhandenen Fachkräftemangels und der vielen offenen Arbeitsstellen gestaltet 
sich die Wiedereingliederung als nicht einfach.

• Altersleitbild "Gsund und zwäg is Alter in Beckenried"

Am 24. September 2022 fand ein gut besuchter Bevölkerungsanlass im Alten Schützen-
haus statt. Dabei konnte die teilnehmende Bevölkerung zu Themen, welche sich aus den 
Ergebnissen der schriftlichen Befragung "altersfreundliches Beckenried" ergeben haben, 
äussern. Ideen und Wünsche waren gefragt. Wie wird Beckenried attraktiver für ältere 
Menschen?

Die teilnehmende Bevölkerung hat diesen Morgen intensiv genutzt und viele Ideen und 
Wünsche vorgebracht. Diese wurden in einem weiteren Schritt durch die Arbeitsgruppe 
ausgewertet. Daraus wurden Empfehlungen zur Weiterentwicklung des Dorfes erarbeitet, 
welche am 3. Mai 2023, 19.30 Uhr, mit einem öffentlichen Anlass im Alten Schützenhaus 
dem Gemeinderat übergeben werden.

Dank

Das Jahr 2022 war ein Jahr der Veränderungen – spannend und sehr arbeitsintensiv. Ohne 
das Mitwirken aller Mitarbeitenden wäre es nicht möglich, die laufenden Projekte zu bearbeiten 
und umzusetzen. Ein grosser Dank geht deshalb an das gesamte Gemeindepersonal, den 
Hausdienst, Gemeindedienst, das Gemeindewerk, die Lehrpersonen der Schule Beckenried, 
welche mit viel Engagement und Sachkenntnis sicherstellen, dass die Dienstleistungen der 
Gemeinde, Hausdienst, Gemeindedienst und Schule gegenüber der Bevölkerung in einer 
hohen Qualität und zur Zufriedenheit der Öffentlichkeit erbracht werden.
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Wir danken dem Kirchenrat, der Genossenkorporation, allen Kommissionen und allen anderen 
Organisationen und Vereinen in Beckenried für die gute, offene und konstruktive Zusammen-
arbeit.

Aber auch Ihnen, geschätzte Beckenriederinnen und Beckenrieder, danken wir für das Ver-
trauen und die Unterstützung, die Sie uns während des vergangenen Jahres geschenkt haben. 
Ihr Mitdenken, Mithandeln und Mitgestalten in der Gemeinde Beckenried ist für uns wichtig 
und erleichtert uns die tägliche Arbeit.

Traktandum 4.1
Politische Gemeinde Beckenried. Genehmigung der Jahresrechnung 2022

Die Erfolgsrechnung 2022 schliesst bei einem Aufwand von CHF 14'126'962.76 und einem 
Ertrag von CHF 14'322'936.04 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 195'973.28 ab. Im 
Budget 2022 wurde von einem Ertragsüberschuss von CHF 24'000.00 bei Auflösung von 
finanzpolitischen Reserven von CHF 250'000.00 ausgegangen. Das nun vorliegende 
Rechnungsergebnis ist um CHF 421'973.28 besser als erwartet ausgefallen.

Aus dem Mehrertrag von insgesamt CHF 195'973.28 sollen CHF 190'000.00 der Vorfinan-
zierung Sanierung Knoten Boden zugewiesen werden. Der Restbetrag von CHF 5'973.28 wird 
den finanzpolitischen Reserven zugewiesen.

Das Eigenkapital setzt sich per 31. Dezember 2022 wie folgt zusammen (nach Gewinnver-
teilung):

Spezialfinanzierungen CHF 45'631.27
Diverse Fonds CHF 1‘485‘679.70
Vorfinanzierung Schulhaus CHF 2‘264‘000.00
Vorfinanzierung Sanierung Gemeindehaus Mühlematt CHF 180'000.00
Vorfinanzierung Sanierung Knoten Boden CHF 1'190'000.00
Finanzpolitische Reserven CHF 4‘312'403.05
Übriges Eigenkapital CHF 2‘427'642.04

Total Eigenkapital CHF 11‘905'356.06

Die Verschuldung (Nettoschuld I) beläuft sich auf CHF 13'589‘000.00. Unter Berücksichtigung 
der Abschreibungen, des Mehrertrages, der Nettoinvestitionen und der Fondszuweisungen hat 
sich die Verschuldung im Jahre 2022 um 1'117'000.00 reduziert (Stand Nettoschuld I am 
31.12.2021 CHF 14'706'000.00).

Die Investitionsrechnung weist im Berichtsjahr eine Zunahme der Nettoinvestitionen von
CHF 648'557.92 aus.

Auch in diesem Rechnungsjahr sind pro Bereich nur wenige Konti mit grösseren Budgetab-
weichungen zu verzeichnen. In der Gemeindeverwaltung kam es aufgrund der Veränderung 
im Gemeinderat sowie durch den Wechsel auf der Gemeindeschreiber-Position zu Mehraus-
gaben. Aufgrund der Komplexität in einzelnen Sachgeschäften musste wiederum die Dienst-
leistung von Juristen oder Fachberater in Anspruch genommen werden. Die steigenden In-
formatikkosten machen sich in der Jahresrechnung bemerkbar. Bei den Schulliegenschaften 
musste eine Kehrsaugmaschine ersetzt werden. Zudem wurden im Jahre 2021 bestelltes 
Mobiliar erst im Jahre 2022 geliefert und entsprechend verbucht. Die wirtschaftliche Sozialhilfe 
hat auf einem im Mehrjahresvergleich relativen hohen Niveau stagniert. Allgemein darf den 
einzelnen Ressortverantwortlichen sowie allen Verwaltungsbereichen wiederum eine hohe 
Budgetdisziplin attestiert werden.
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Bei den Steuererträgen lagen die Einkommenssteuern bei den Natürlichen Personen
CHF 342'543.10 über den Budgeterwartungen (+ 5.62 %). Im Vorjahresvergleich haben diese 
Erträge um CHF 323'764.10 zugenommen, was einem Wachstum von 5.29 % entspricht. Der 
Quellensteuerertrag hat sich hingegen von CHF 240'954.00 im Jahr 2021 auf CHF 87'706.00 
im Jahr 2022 reduziert. Dies ist auf eine Gesetzesänderung zurückzuführen. Die Einnahmen 
aus den Vermögenssteuern kamen bei CHF 651'021.65 zu liegen und sind um rund
CHF 108'000.00 höher als im Jahr 2021 ausgefallen. Der Ertrag der Grundstückgewinnsteuer 
liegt mit CHF 816'098.30 um rund CHF 73'100.00 über den Budgetannahmen.

Erfreulich ist auch die Entwicklung der Gewinnsteuererträge der juristischen Personen. Diese 
sind von CHF 86'427.20 im Jahre 2021 auf CHF 227'066.50 im Jahre 2022 gestiegen, was 
einer erfreulichen Steigerung von CHF 140'639.30 entspricht. Die Kapitalsteuern der juristi-
schen Personen bewegen sich auf Vorjahresniveau.

Begründung von Kreditüberschreitungen

Gemäss § 11 Abs. 3 der Vollzugsverordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Ge-
meinden (NG 172.21) sind Kreditüberschreitungen über CHF 10‘000.00 zu begründen. Die 
Begründungen der Kreditüberschreitungen sind unter Punkt 14 des Anhanges zur Jahres-
rechnung 2022 aufgeführt.

Verpflichtungskredite

Im Sinne von Art. 42 Abs. 1 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes (NG 171.2) müssen alle 
vorhandenen Verpflichtungskredite in der Jahresrechnung erfasst werden. Nach Art. 43
Abs. 3 vorerwähnten Gesetzes sind Kreditüberschreitungen bis CHF 50‘000.00 zu begründen. 
Im Rechnungsjahr 2022 sind folgende Verpflichtungskredite abgerechnet worden:

• Planungskredit Hochwasserschutzprojekt Lielibach

Die Gemeindeversammlung vom 22. November 2013 bewilligte einen Bruttokredit von
CHF 960'000.00 für die Planung des Hochwasserschutzprojektes Lielibach. Die Planungs-
arbeiten wurden in den Jahren 2013 bis 2018 ausgeführt. Mit der ersten Subventions-
abrechnung für das Hauptprojekt des Hochwasserschutzprojektes Lielibach konnten auch 
die Planungskosten abgerechnet werden.

Die Planungskosten für das HSP Lielibach (INV35) beziffern sich Brutto auf
CHF 684'117.45. Der Bundesbeitrag beträgt CHF 430'994.00 und der Kantonsbeitrag
CHF 102'617.60, sodass für die Gemeinde Nettokosten von CHF 150'505.85 resultieren.

Gegenüber der damaligen Kostenannahme von Brutto CHF 960'000.00 ist eine Kosten-
unterschreitung von Brutto CHF 275'882.55 zu verzeichnen. Im Zeitpunkt der Krediter-
teilung war noch nicht klar, wie hoch die Bundes- und Kantonssubventionen sein werden.

Zudem wurden im Rechnungsjahr 2022 folgende Kreditbereinigungen vorgenommen:

• Sanierung Knoten Boden

Die Projektierungskosten Sanierung Knoten Boden (INV 95) von CHF 82'245.00 sowie der 
Landerwerb für den Knoten Boden (INV 4) von CHF 151'884.60 wurden auf den Kredit für 
die Sanierung Knoten Boden (INV 81) umgebucht, da diese Vorleistungen zum Haupt-
projekt gehören.

• Wertstoffsammelstelle (Teil Abfall)

Die Projektierungskosten für die Wertstoffsammelstelle (INV 96) werden mit der 
Rechnungslegung für das Jahr 2023 auf das Hauptprojekt umgebucht (INV 72). In der 
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Jahresrechnung 2022 wird der Gesamtaufwand für die Wertstoffsammelstelle mit
CHF 43'139.55 ausgewiesen.

Die noch verfügbaren Verpflichtungskredite sind unter Punkt 12 des Anhanges zur Jahres-
rechnung 2022 aufgeführt.

Kreditübertragung

Die Optimierung der Heizung/Lüftung bei der Anlage Allmend konnte im vergangenen Jahr 
2022 nicht umsetzt werden. Damit der Budgetkredit nicht verfällt, hat der Gemeinderat am
12. Dezember 2022 gestützt auf Art. 48 Abs. 2 des Gemeindefinanzhaushaltsgesetzes ent-
schieden, diesen nicht ausgeschöpften Kredit auf das Folgejahr zu übertragen. Der Budget-
kredit hat im Jahre 2022 CHF 110'000.00 betragen. Davon wurden CHF 19'400.65 bean-
sprucht. Die restlichen CHF 90'599.35 wurden auf das Investitionsbudget 2023 übertragen.

Antrag des Gemeinderates

1. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2022 (Er-
folgsrechnung inkl. Nachtragskredite, Investitionsrechnung inkl. Kreditabrechnungen, 
Kreditbereinigungen und Kreditüberträge, Bilanz, Geldflussrechnung und Anhang) zu ge-
nehmigen.

2. Der Gemeinderat schlägt folgende Gewinnverwendung vor (bereits verbucht):

Gesamtergebnis Jahresrechnung 2022 CHF 195'973.28
Zuweisung Vorfinanzierung Knotensanierung Boden CHF 190‘000.00
Einlage finanzpolitische Reserven CHF 5'973.28

Bericht der Finanzkommission

Als Finanzkommission haben wir die Buchhaltung und die Jahresrechnung (Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung, Bilanz, Geldflussrechnung und Anhang) gemäss Gemeindegesetz für 
das Rechnungsjahr 2022 geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so geplant und 
durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener 
Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die 
Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Be-
wertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung den ge-
setzlichen Bestimmungen.

Wir danken den Verantwortlichen für die geleistete Arbeit und beantragen, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen.

FINANZKOMMISSION BECKENRIED
Urs-Peter Käslin, Präsident; Herbert Genhart, Mitglied; Rita Käslin-Waser, Mitglied; Remo Käslin, Mit-
glied; Thomas Odermatt, Mitglied
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Traktandum 4.2
Gemeindewerk Beckenried. Genehmigung der Jahresrechnung 2022

Die Erfolgsrechnung 2022 schliesst bei einem Aufwand von CHF 10'207'348.11 und einem 
Ertrag von CHF 10'436'987.96 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 229'639.85 ab. Im 
Budget 2022 wurde von einem Ertragsüberschuss von CHF 501'800.00 ausgegangen. Das 
nun vorliegende Rechnungsergebnis ist um CHF 272'160.15 tiefer als erwartet ausgefallen.

Die einzelnen Betriebe haben folgende Ergebnisse erzielt:

Wasserversorgungen CHF 0.00
Stromproduktion CHF 184'233.91
Stromnetz CHF 42'234.22
Stromvertrieb CHF -89'002.19
Elektro-Gebäudetechnik CHF 9'126.07
Kommunikation CHF 100'098.02
Zinsen CHF -17'050.18

Total Ertragsüberschuss CHF 229'639.85

Der Überschuss soll wie folgt verwendet werden:

Freiwillige Gewinnablieferung an Politische Gemeinde CHF 100'000.00
Zuweisung Vorfinanzierung IT-Projekte CHF 70'000.00
Zuweisung Rabattfonds Stromtarife CHF 55'000.00
Zuweisung Übriges Eigenkapital CHF 4'649.85

Total Ertragsüberschuss CHF 229'639.85

Das Eigenkapital setzt sich per 31. Dezember 2022 wie folgt zusammen (nach 
Gewinnverteilung):

Rabattfonds Stromtarife CHF 300'000.00
Übrige Fonds CHF 142'983.55
Vorfinanzierung Kraftwerkanlagen CHF 2'156'350.00
Vorfinanzierung Kommunikation CHF 200'000.00
Vorfinanzierung IT-Projekte CHF 350'000.00
Übriges Eigenkapital CHF 4'001'028.99

Total Eigenkapital CHF 7'150'362.54

Das Geschäftsjahr 2022 war wiederum gekennzeichnet durch verschiedene Sonderfaktoren. 
Zu erwähnen sind das FTTH-Projekt sowie der Neubau des Dienstleistungszentrums. Die 
Arbeiten wurden im Wesentlichen durch Mitarbeitende des Werkbetriebs und der 
Elektrogebäudetechnik erbracht. Bei der Elektrogebäudetechnik erfolgte eine Verschiebung 
von Erträgen mit Dritten hin zu aktivierten Eigenleistungen. Da diese u.a. keinen Gewinnanteil 
enthalten dürfen, wurde das Ergebnis der Elektrogebäudetechnik und damit auch das der 
Unternehmung negativ beeinflusst. Dagegen hatte der hohe Anteil an Eigenleistungen einen 
positiven Einfluss auf die Investitionskosten dieser Projekte.

Das 125-Jahr-Jubiläum sowie der Bezug des neuen DLZ haben zu verschiedenen 
Mehraufwendungen wie z.B. für die Beschaffung einer neuen Telefonanlage geführt, weshalb 
im Bereich Finanzverwaltung höhere Nettokosten entstanden, welche auf die übrigen 
Geschäftsbereiche übertragen wurden und deren Ergebnisse negativ beeinflussten.

Im Berichtsjahr war erneut eine sehr hohe Investitionstätigkeit zu verzeichnen, welche zu 
Nettoinvestitionen von CHF 8'019'425.75 führte, wovon CHF 1'979'045.00 auf die 
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Budget 2022 wurde von einem Ertragsüberschuss von CHF 501'800.00 ausgegangen. Das 
nun vorliegende Rechnungsergebnis ist um CHF 272'160.15 tiefer als erwartet ausgefallen.

Die einzelnen Betriebe haben folgende Ergebnisse erzielt:
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Übrige Fonds CHF 142'983.55
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Das Geschäftsjahr 2022 war wiederum gekennzeichnet durch verschiedene Sonderfaktoren. 
Zu erwähnen sind das FTTH-Projekt sowie der Neubau des Dienstleistungszentrums. Die 
Arbeiten wurden im Wesentlichen durch Mitarbeitende des Werkbetriebs und der 
Elektrogebäudetechnik erbracht. Bei der Elektrogebäudetechnik erfolgte eine Verschiebung 
von Erträgen mit Dritten hin zu aktivierten Eigenleistungen. Da diese u.a. keinen Gewinnanteil 
enthalten dürfen, wurde das Ergebnis der Elektrogebäudetechnik und damit auch das der 
Unternehmung negativ beeinflusst. Dagegen hatte der hohe Anteil an Eigenleistungen einen 
positiven Einfluss auf die Investitionskosten dieser Projekte.

Das 125-Jahr-Jubiläum sowie der Bezug des neuen DLZ haben zu verschiedenen 
Mehraufwendungen wie z.B. für die Beschaffung einer neuen Telefonanlage geführt, weshalb 
im Bereich Finanzverwaltung höhere Nettokosten entstanden, welche auf die übrigen 
Geschäftsbereiche übertragen wurden und deren Ergebnisse negativ beeinflussten.

Im Berichtsjahr war erneut eine sehr hohe Investitionstätigkeit zu verzeichnen, welche zu 
Nettoinvestitionen von CHF 8'019'425.75 führte, wovon CHF 1'979'045.00 auf die 

Umgliederung der Investitionsbeiträge für das FTTH-Projekt entfielen. Ohne diesen 
Sondereffekt betragen die Nettoinvestitionen CHF 6'040'380.75.

Begründung von Kreditüberschreitungen

Gemäss § 11 Abs. 3 der Vollzugsverordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Ge-
meinden (NG 172.21) sind Kreditüberschreitungen über CHF 10‘000.00 zu begründen. Interne 
Verrechnungen, Weiterleitungen oder wenn sachbezogene Einnahmen gegenüberstehen, 
werden nicht begründet. Es ergeben sich folgende Kreditüberschreitungen mit 
Begründungspflicht:

0210.3099.00 Finanzverwaltung: Übriger Personalaufwand
Mehraufwand CHF 16'356.85
Begründung: Grösserer Anlass, da in den vergangenen zwei Jahren infolge 
Corona keine Anlässe stattgefunden haben und aufgrund des Jubiläums

0210.3099.00 Finanzverwaltung: Informatik-Nutzungsaufwand (Lizenzen/Support)
Mehraufwand CHF 23'887.71
Begründung: Nicht budgetierte Ablösung der analogen Telefonanlage durch 
Internet-Telefonie

0210.3099.00 Finanzverwaltung: 125 Jahre GWB
Mehraufwand CHF 15'599.58
Begründung: Mehrkosten für Festschrift und Kundengeschenke

7000.3143.00 Wasserversorgungen: Unterhalt Leitungsanlagen
Mehraufwand CHF 27'975.63
Begründung: Unvorhersehbare Mehrkosten; Budgetierung gemäss 4-Jahres-
Durchschnitt

7000.3510.00 Wasserversorgungen: Einlagen Anschlussbeiträge in Spezialfinanzierung
Mehraufwand CHF 158'230.00
Begründung: Anpassung Rechnungslegungspraxis an Vorgaben Kanton

8710.3192.10 Stromproduktion: Gewinnanteil Gemeinde aus Stromproduktion
Mehraufwand CHF 37'780.00
Begründung: neue Rechnungslegungspraxis

8710.3300.00 Stromproduktion: Planmässige Abschreibungen Sachanlagen
Mehraufwand CHF 77'187.00
Begründung: neue Rechnungslegungspraxis

8720.3101.00 Stromnetzbetrieb: Diverse Konten
8720.3141.07 Mehraufwand CHF 3'584.72

Begründung: diese Konten müssen gesamthaft betrachtet werden, da eine 
genaue Zuweisung sehr schwierig ist

8910.3101.00 Elektro-Gebäudetechnik: Betriebs- und Verbrauchsmaterial
Mehraufwand CHF 1'125'565.73
Begründung: Dieser Position steht ein Mehrertrag von CHF 1'143'549.67 
gegenüber (Konten 8910.4250.90 und 8910.4310.00)

8930.3300.00 Kommunikation: Planmässige Abschreibungen Sachanlagen
Mehraufwand CHF 66'849.07
Begründung: neue Rechnungslegungspraxis
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8950.3144.00 DLZ- und Fahrzeugbetrieb: Unterhalt Dienstleistungszentrum
Mehraufwand CHF 11'799.98
Begründung: keine Erfahrungswerte im Zeitpunkt der Budgetierung

8950.3300.00 DLZ- und Fahrzeugbetrieb: Planmässige Abschreibungen Sachanlagen
Mehraufwand CHF 90'113.41
Begründung: neue Rechnungslegungspraxis

8950.3300.00 DLZ- und Fahrzeugbetrieb: Ausserplanmässige Abschreibungen 
Sachanlagen
Mehraufwand CHF 25'519.00
Begründung: Ausbuchung "Strasse Oeliweg"

Verpflichtungskredite

Im Sinne von Art. 42 Abs. 1 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes (NG 171.2) müssen alle 
vorhandenen Verpflichtungskredite in der Jahresrechnung erfasst werden. Nach Art. 43
Abs. 3 vorerwähnten Gesetzes sind Kreditüberschreitungen bis CHF 50‘000.00 zu begründen. 
Im Rechnungsjahr 2022 sind folgende Verpflichtungskredite abgerechnet worden:

• Ersatz Reservoir Ergglen auf der Klewenalp

Die Gemeindeversammlung vom 24. November 2017 bewilligte einen Kredit von
CHF 1'270'000.00 für den Ersatz des Reservoirs Ergglen. Die Baukosten für das Projekt
beziffern sich auf CHF 990'421.63. Gegenüber der damaligen Annahme ist eine 
Kostenunterschreitung von CHF 279'578.37 zu verzeichnen.

• Ersatz Pumpwerk Tannibüel auf der Klewenalp

Ebenfalls mit Beschluss vom 24. November 2017 hat die Gemeindeversammlung einen 
Kredit von CHF 1'090'000.00 für den Ersatz des Pumpwerkes Tannibüel genehmigt. Bei 
Baukosten von CHF 736'977.11 ergibt sich eine Kreditunterschreitung von CHF 353'022.89.

• Planungskredit Werkhof Oeliweg

Für dieses Vorhaben hat das Stimmvolk an der Urnenabstimmung vom 12. Februar 2017 
einen Kredit von CHF 333'333.35 gesprochen. Die Planungskosten betragen 
CHF 340'574.65. Somit ergibt sich eine Kreditüberschreitung von CHF 7'241.30. Diese ist 
vollständig auf nicht rückforderbare Mehrwertsteuern zurückzuführen.

• Erweiterung und Sanierung Werkgebäude Oeliweg 4 (DLZ)

Das Stimmvolk hat am 19. Mai 2019 einen Baukredit von CHF 6'980'000.00 (exkl. 7.7% 
MWST) gesprochen. Die Baukosten betragen CHF 7'147'284.28, was eine 
Kreditüberschreitung von CHF 167'284.28 bzw. 2.4% des Baukredites ergibt. Die 
Kreditüberschreitung ist vollumfänglich auf nicht rückforderbare Mehrwertsteuern 
zurückzuführen.

Die noch verfügbaren Verpflichtungskredite setzen sich wie folgt zusammen:

Beschluss Instanz Objekt Kreditbetrag Kosten per
31.12.2022

Kreditbetrag
ab 01.01.2023

09.06.2017 GV Hangleitung Lielibach-Napf 5'300'000.00 5'166'539.10 133'460.90

26.11.2017 GV Quellwasserableitung Schwändi 4'490'000.00 267'461.65 4'222'538.35

20.11.2020 GV Ausbau Glasfasernetz (FTTH) 3'700'000.00 2'938'511.16 761'488.84
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Mehraufwand CHF 25'519.00
Begründung: Ausbuchung "Strasse Oeliweg"

Verpflichtungskredite

Im Sinne von Art. 42 Abs. 1 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes (NG 171.2) müssen alle 
vorhandenen Verpflichtungskredite in der Jahresrechnung erfasst werden. Nach Art. 43
Abs. 3 vorerwähnten Gesetzes sind Kreditüberschreitungen bis CHF 50‘000.00 zu begründen. 
Im Rechnungsjahr 2022 sind folgende Verpflichtungskredite abgerechnet worden:

• Ersatz Reservoir Ergglen auf der Klewenalp

Die Gemeindeversammlung vom 24. November 2017 bewilligte einen Kredit von
CHF 1'270'000.00 für den Ersatz des Reservoirs Ergglen. Die Baukosten für das Projekt
beziffern sich auf CHF 990'421.63. Gegenüber der damaligen Annahme ist eine 
Kostenunterschreitung von CHF 279'578.37 zu verzeichnen.

• Ersatz Pumpwerk Tannibüel auf der Klewenalp

Ebenfalls mit Beschluss vom 24. November 2017 hat die Gemeindeversammlung einen 
Kredit von CHF 1'090'000.00 für den Ersatz des Pumpwerkes Tannibüel genehmigt. Bei 
Baukosten von CHF 736'977.11 ergibt sich eine Kreditunterschreitung von CHF 353'022.89.

• Planungskredit Werkhof Oeliweg

Für dieses Vorhaben hat das Stimmvolk an der Urnenabstimmung vom 12. Februar 2017 
einen Kredit von CHF 333'333.35 gesprochen. Die Planungskosten betragen 
CHF 340'574.65. Somit ergibt sich eine Kreditüberschreitung von CHF 7'241.30. Diese ist 
vollständig auf nicht rückforderbare Mehrwertsteuern zurückzuführen.

• Erweiterung und Sanierung Werkgebäude Oeliweg 4 (DLZ)

Das Stimmvolk hat am 19. Mai 2019 einen Baukredit von CHF 6'980'000.00 (exkl. 7.7% 
MWST) gesprochen. Die Baukosten betragen CHF 7'147'284.28, was eine 
Kreditüberschreitung von CHF 167'284.28 bzw. 2.4% des Baukredites ergibt. Die 
Kreditüberschreitung ist vollumfänglich auf nicht rückforderbare Mehrwertsteuern 
zurückzuführen.

Die noch verfügbaren Verpflichtungskredite setzen sich wie folgt zusammen:

Beschluss Instanz Objekt Kreditbetrag Kosten per
31.12.2022

Kreditbetrag
ab 01.01.2023

09.06.2017 GV Hangleitung Lielibach-Napf 5'300'000.00 5'166'539.10 133'460.90

26.11.2017 GV Quellwasserableitung Schwändi 4'490'000.00 267'461.65 4'222'538.35

20.11.2020 GV Ausbau Glasfasernetz (FTTH) 3'700'000.00 2'938'511.16 761'488.84

Antrag der Verwaltungskommission

1. Die Verwaltungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 
2022 (Erfolgsrechnung inkl. Nachtragskredite, Investitionsrechnung inkl. 
Kreditabrechnungen, Bilanz sowie Geldflussrechnung) zu genehmigen.

2. Die Verwaltungskommission schlägt folgende Gewinnverwendung vor:

Freiwillige Abgabe an die Politische Gemeinde CHF 100'000.00
Zuweisung Vorfinanzierung IT-Projekte CHF 70‘000.00
Zuweisung Fonds Stromrabatt CHF 55'000.00
Zuweisung Übriges Eigenkapital CHF 4'639.85

Ertragsüberschuss 2022 CHF 229'639.85

Bericht der Finanzkommission

Als Finanzkommission haben wir die Buchhaltung und die Jahresrechnung (Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung, Bilanz, Geldflussrechnung) gemäss Gemeindegesetz für das 
Rechnungsjahr 2022 geprüft.

Für die Jahresrechnung ist die Verwaltungskommission verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so geplant und 
durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener 
Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die 
Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung den 
gesetzlichen Bestimmungen.

Wir danken den Verantwortlichen für die geleistete Arbeit und beantragen, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen.

FINANZKOMMISSION BECKENRIED
Urs-Peter Käslin, Präsident; Herbert Genhart, Mitglied; Rita Käslin-Waser, Mitglied; Remo Käslin, Mit-
glied; Thomas Odermatt, Mitglied
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